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In der Freitagſitzung des Nationalrats brachte fangen genommen worden. Die Nankingtruppen war, begleitet. von dem deutſchen Konſul Ver-die Regierung das Entwaffnungsgeſetz rücken jetzt gegen KaisSeng und SchanSchau vor, ſtretern der vdraſtlie r gen u de tet
das nur aus einem Paragraphen beſteht. Dar Schanghai, 23. Mai. wo der Hauptteil der nationaliſtiſchen Truppen ſchen Kolonie 10 Uhr am Laut

in wird beſtimmt, daß, wenn es die öffentliche Wie eine amtliche Mitteilung beſagt, haben ſteht und eine große Schlacht erwartet wird. Ein platz eingetroffen. Wie bei der Landung, hatte ſech
Sicherheit erfordert, der Bundeskanzler den Beſitz die Regiernngstruypen den verbündeten Nord nicht beſtätigtes Gerücht beſagt, daß der chriſtliche auch zur Abfahrt eine Rieſenmenge von Zuſchauern a er
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tualität gegenüber gewappnet ſei.

Der Miniſter des Jnnern, Schumy, wandte
ſich ſehr ſcharf gegen die Heimwehren. Er

verwies auf die lert d r e w à vfür den Faſcismus u agte, ob das atsrechte dieſes Staates gegen eine diktatoriſche hengusgaben r Unproduktiveeeteäeen Menſchen eintauſchen wolle, die ſelbſt Die Bedenken der Sozlaldemokratie Legen o tut Zwecke
nur zur Macht gelangen wollten Er habe keine Der deztte Tag. des Debattierens über denſoder Kinderſpeiſung ausgegeben worden ſei. Seit weiteres Viertel Söhne von Aerzten, Apothekern,
Veranlaſſung, vor der Heimwehr zu kapitulieren. Reichswehrhaushalt gehörte der Marine. Wieder dem werde die Marine nicht mehr ſachlich behandelt. Sandwirten uſw. Nicht e et erſchn iht e
Die Regierung ſei nicht geneigt, Angriffe gegen erſtattete der ſozialdemokratiſche Abg. Stücklenſ Er kündigte an, daß er im nächſten Jahre un Handwerkerſohn im Offizierserſatz der Marine, ob
die Ruhe und Ordnung ruhig hinzunehmen. Bericht. Er gab ein Bild des tragikomiſchen Ver bedingt die erſte Rate für den Panzerkreuzer Bſwohl Arbeiterſöhne mit Abiturientenexainen. ſich

Auf Antrag der Sozialdemokraten wurde haltens der Marineleitung gegenüber dem Panzer fordern werde. Für das Jahr 1981 werde er ent gemeldet haben. Eggerſtedt ſchloß wir n mit
dann die Debatte über dieſe beiden Erklärungen kreuzer B. Zwar wünſchte ſie den Kreuzerban, ſprechend dem Reichstagsbeſchluß einen Plan für der Bemerkung an den Miniſter, daß Reig
ersffn Namen der Sozialdemokraten aber ſie wagte nicht, ſelbſt den Antrag zu ſtellen. die Erſatzbauten der Marine vorlegen. Groenerſwehrminiſter, wenn er ſeiner Aufgabe gerecht; er

t r Deshalb inſpirierte ſie Mitglieder des Reichsrats. ſagte ferner, daß im letzten Friedensjahre die Aus den wolle ein Vertrauensverhältnis zwiſchen Hrerſprach Bürgermeiſter Seit. Er begrüßte die je ſetzten die erſte Sae ie der Haushalt ein Jmſ gaben für die Marine 13 Prozent des geſamten und breiten Maſſen herſtellen müſſe. Kein Wehr-

Erklärungen der beiden Miniſter. Die Vorlage Keichstagsausſchuß ſtellten ſich die Marineleute hin, Reichshaushaltes betragen hätten, im Jahre 1929) miniſter könne an den 9 Millionen ſozial
ſelbſt aber ſei ganz bedentungslos, bringe nichts man könne die erſte Rate einſeten, ohne daß ſich ſeien es nur noch 1,7 Prozent geweſen. Die Rechte Wählern vorübetgehen. Die ſozialbemokratiſche

Wi die Ausgaben im Haushalt vermehrten. Man begleitete dieſe Zahlenangaben mit lebhaften Hört Kritik habe ein poſitives Ziel.gegen die ſtändige Beunruhigung der Wirtſchaft, an be m poſitives Zielwirklich eine Vefriedi braucht nur von dem Bau des Kreuzers Leipzig hört!Rufen. Heiterkeit gab es auf der Linken, als Spannend wurde die Abſtimmung, als man im
ſei auch kein Mittel, um wirklich eine 29 Millionen abzuſeten. Natürlich nur für dieſes Groener von den blauen Jungen ſchwärmte, die Marinehaushalt an die Panzerkrenzer kam
gung des Landes herbeizuführen. Die Regierung Jahr, im nächſten Jahre müßten dieſe 29 Mil mik ihren Schiffen ins Ausland führen, u. a. umſFür den Panzerkreuger A (Erſatz „Preußen“) wird

be b einmal die Beſtimmungen des bei den Auslandsdeutſchen die deutſche Spracheſeine neue Rate von 9;7 Millionen Mark deort.habe bisher nicht r werden, alſo in Wahr a andsdeutſchen die deutſche ach Brn e S n T
„Iſtand: der Reichstagsausſchuß lehnte ab, die erſte Die ſozialdemokratiſche Antwort gab dem Mini großer Mehrheit für die Rate ganz zweifellos erund habe 77 einmal r r S für den Panzerkvenzer ſter der Abgeordnete Eggerſtedit. Er hob klar ſchien ergab eine gewiſſe Ueberraſchung Es

e n hatte inzwiſchen aber auch ſchon die 29 Millionen heraus, daß die Sozialdemokratie die Wehrmacht ſtimmten nur 207 Abgeordnete mit ja, 184 miit
gewehren öffentlich aufmarſchieren. Die Sozial Mark am Erſahbau Leipzig geſtrichen, ſo daß die vejaht. Solange wir eine Marine hätten müßten nein und 7 enthielten ſich der Stimme; alſo eine
demokraten ſeien der Auſicht, daß eine wirkliche Marine weder die Rate für den Panzerkreuzer B, i ich gs tanz knappe Mehrheit. Auf der Rechten hatte man
Vefriedung nur möglich ſei durch Auflöſung noch die 29, Millionen für den ipsi i- nicht aufgepaßt. Man glaubte es handle ſich ſchon
aller militäriſchen Selbſtſchugformationen, ein erhält. Für dieſe Beſchlüſſe ſetzte ſich St um die erſte Rate des Panyerſchiffet (Erſas
Verbot der Aufmärſche und eine Kontrolle der Berichterſtatter ein. Rühmend hob er hervor, daß h d eiskierte einige Sravorub S

Mas Gelächter links machte die Ferren aufmertſem,
nur ganzEntwaffnung durch paritätiſche Komwiſſoren. enige Sedeteerihhandiunger in der Marine

Sie würden derartige Anträge auf Verheſſe arung des Geſezes im Parlament einbringen. Virtſchaftskriſe werden ſoll. Die erſte Rate das Panzerkreuzers 3
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Der Seim wieder vertagt. M Nein gehen 123 9a def einer Eithalinng
Warſchan, 23. Mai. (Eig. Drahtb.) Damit war die zweite Beratu des ReichshausDie außerordentliche Sejmſeſſion, deren haltes erledigt. Nächſte Sitzung Zone
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in der Reichswehr. Unter 439 Marineoffizier beamten dan von der Bganiten und Angeſtelltee

Szechowich angeſehen, die ſeinerzeit für Wahlzwecke inzwiſchen ein Alter von 24 bis 28 Jahren erreicht,
des Regierungsblocks gedient haben. Szechowich iſt während uns durch den Friedensvertrag der Erſa
geſtern aus der Regierungspartei ausgetreten, weilſſchon nach 20 Jahren zugeſtanden iſt. Mit elegi-
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Schluß mit Krach! Die dritte Sefung des
Haushalts im Preußiſchen Landtag endete am
Freitag damit, daß ſowohl bei der Schlußabſtim
mung über die Grundvermögensſteuer als
auch bei der Schlußabſtimmung über den Etat ſelbſt
die vereinigten Rechtsparteien im Bunde mit den
Kommuniſten in die Obſtruktion traten und
das Haus beſchlußunfähig machten. Die Regie
rungsparteien waren genügend ſtark vertreten, um
bei allen Ginzelabſtimmungen ihre Mehrheit durch
zufetzen, aber gegenüber der on konnten
ſie allein ein beſchlußfähiges Haus nicht zuſtande
bringen.

So iſt der
Landtag auseinandergegangen, ohne den Etat
und ohne den Ausgleich im Etat ſicherzuſtellen.

Die Etatberatung bot inſofern ein von den letzten
Theater der

chisloſe
blieb. Die Oppoſition war ſich darüber Kar, daß
ſie nicht die Kraft hätte, die Regierung Braun zu
ſtürzen. So verkroch ſich die Geſellſchaft der Staats
feinde, Nazi und Kozi, Volkspartei (Geiſt Streſe
manns!) und Deutſchnationale hinter die Ob
ſtruktion, deren Augenblickserfolg ſie mit lautem
Jubel begrüßten.

Kindereien! Die Steuer wird am morgigen
Sonnabend durch Beſchluß des Ständigen Aus
ſchuſſes im Wege der Notverordnung eingeführt
werden. Und den Etat wird der Landtag am
17. Juni beſchließen, wenn die Regierungsparteien
gegen die Obſtruktion ihren letzten Mann zur
Stelle gerufen haben werden. Und wenn nicht,
dann noch ſo: Die Verfaſſung gibt dem Kabinett
das Recht, bis zur Bewilligung eines neuen Etats
die Ausgaben nach dem alten Etat fortzuführen.
Der Anſchlag gegen den Staat, den die Ablehnung
des Etats bedeutet, iſt in der Verfaſſung vorgeſehen
und vorbeugend abgewehrt.

Kindereien wegen der politiſchen Unwirkſamkeit!
Verbrechen gegen den Staat der Geſinnung nach!
Kommuniſten, Nationalſozialiſten, Deutſchnationale
wollen den Staat der demokratiſchen Republik,
wollen das parlamentariſche Syſtem diskreditieren
und ruinieren. Jn

dieſe Front der Staatsſeinde
yaben ſich die Spießerbolſchewiſten der
Wirtſchaftspartei und die gekränkten
Ehrgeizlinge der Deutſchen Volkspartei ein gar
gereiht. Namentlich für die Volkspartei, die All
gemeinintereſſe, Staatstreue, Pflichtdewußtſein dis
zum Ueberdruß im Munde führt, die alle bürger
lichen Mittelgruppen unter ihret Führung im Rah
men einer Staatspartei ſammeln möchte, iſt dieſe
ſtaatsfeindliche Taktik vollendete Jdiotie und Scham
loſigkeit. Das demonſtrative Votum des alten
Grafen Poſadowſky für das Zuſtandekommen des
Etats, weil er den Staat nicht ohne Etat laſſen
wolle und dürfe, iſt die ſchärfſte Kritik an der
ſtaatspolitiſchen Gewiſſenloſigkeit der Stipendiaten
der Großinduſtrie, der Volksparteiler, die parieren,
wenn Frick ihnen die Fauſt zwiſchen die Zähne
ſetzt, aber frech werden, wenn eine ehrlich republi
kaniſche Regierung ſie mit der bisher in Preußen
geübten Freundlichkeit behandelt.

Die Zwiſchenfälle im Preußiſchen Landtag ſollten
aber auch das Zentrum nachdenklich machen.

im landtag
verahschledet werden

Auf deſſen Preußen Parteitag ſind viele weiſe
Reden gehalten worden, daß die

zuſammenarbeiten könne.

Der Cehetskonflikt verse
Eine ernste Verwarnung Wirth an Thüringen

Reichsminiſter Dr. Wirth hat dem thüringi
ſchen Staatsminiſter Baum folgendes Antwort
ſchreiben geſandt:

Wenn ſofort mich ſehe, unterVorbehalt übrigen, aufdie Angelegenheit der Empfehlung der Schulgebete
einzugehen, ſo geſchieht es, um nochmals zu betonen, daß ich dieſer Angelegenheit eine wo und

vordringliche Bedeutung beimeſſe, und daß es

Welches außerordentliche Aufſehen die Empfeh
lung der Schulgebete hervorgerufen hat, werden
Sie, ſehr verehrter Herr Miniſter, aus den Zei
tungsmeldungen über die Beratungen meines
Haushalts im Reichstagsausſchuß entnommen ha-
ben. Die Vertreter ſämtlicher Parteien haben ſich
nicht nur meiner Auffaſſung ohne Vorbehalt ange
ſchloſſen, ſondern darüber hinaus an den c
die Reichsverfaſſung verſtoßenden Jnhalt einzel
ner Gebete und an der Tatſache, daß Gebete, die
die Empfindungen Andersdenkender aufs ſchwerſte
verletzen, von dem thüringiſchen Fortbildungs
miniſterium amtlich empfohlen ſind, die ſchärfſte
Kritik geübt. Sie haben dabei insbeſondere auch
betont, daß über den Sinn und die offenſichtliche
verfaſſungswidrige Tendenz der Ge
bete nach der eindeutigen Auslegung durch
Miniſter Frick nicht der mindeſte Zweifel beſtehen
könne. Daß auch im übrigen einzelne der Gebete
wegen ihres Jnhalts einmütig abgelehnt und ſo

als gemeinſchaftszerſtörend und
widerlich bezeichnet wurden, will ich nur neben
bei erwähnen.

Jch halte mich für verpflichtet, Jhnen, ſehr
verehrter Herr Miniſter, dieſe klare Stellungnahme
der Reichstagsparteien, die der meinigen durchaus
entſpricht, vor der von Jhnen in Ausſicht genom
menen Fühlungnahme mit kirchlichen Stellen und
Berufsvertretungen mitzuteilen. Jch möchte Sie
nicht im unklaren darüber laſſen, daß auch eine
Stellungnahme dieſer Oxganiſation, ſelbſt wenn ſie
von der meinigen abweichen ſollte, mich in meiner
wiederholt dargelegten Auffaſſung nicht würde be
einfluſſen können.

Ich richte deshalb die dringende Bitte an Sie,
das thüringiſche Staatsminiſterium umgehend zu
veranlaſſen, die Empfehlung der Gebete, von denen
ich die Nummern 2, 3 und A4 in dem oben dar
gelegten Sinne beanſtande, inſoweit

Der thüringiſche
hat die Vorführung des ruſſiſchen Films „Der
Geiger Sonja Petrowka“, der das Problem des

deutſchen s 218 behandelt, wegen ſeiner angeblichen
bolſhewiſtiſchen Tendenz für das Gebiet des Frei

härkt gieh

Nationalkongreſſes noch keine endgültigen Beſchlüſſeüber die nächſten Aktionen gefaßt hat, ſo verlautet

Aktionen in dieſer Richtung eingeſtellt
ſollen. Im Bezirk Dharſana herrſcht wieder

Die Polizei hat das Zeltlager der Annt
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Dhar zu. Der Polizeipräſident leitet in eigener Perſon
die Abwehrmaßnähmen, um die Demonſtranten zu

indiſchen! verhindern, in den Feſtungsbezirk einzudringen.
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Militär mit Panzerwagen ſperrt in Bombay die Straßen gegen Demonſtranten ab.

Theater in Delphi.
(Von unſerem Sonderkorreſpondenten in Delphi.)

Sie ſpielen in Delphi Theater auf geweihter
Erde, im Banne Apolls, und laſſen ſich von der
Natur gewaltige Kuliſſen ſtellen, die den Menſchen
erſchüttern. Denn des altgriechiſchen Dichters
Aeſchylos „Prometheus“ und ſeine „Schutzflehen
den“ erſcheinen winzig klein gegenüber der All
gewalt der Natur, die hier in grandioſer Rhapſodie
ihre Regiſter zieht. Die Antike erſteht, verfallene
Schatzkammern derer aus Athen, aus Sparta, aus
Korinth und Kreta richten ſich auf, das Heiligtum
des Apoll wächſt mit mächtigen Säulen in den
Himmel, die Pythia orakelt, und die heilige Quelle
ſprudelt langſam das koſtbare Naß, in dem ſtets
ein ewiger Chor amerikaniſcher Studenten die
Füße badet. Der Parnaß peitſcht ſeine Hügel
ketten ſenkrecht in die Tiefe, ſein Leib ſchimmert
bläulich-grün, gleich Blitzen fahren Felfenſpalten
zu Tal, und Adler kreiſen über dieſem Gottesflecken,
den die Alten raffiniert konſtruierten und den
Göttern weihten.

Aller drei Jahre ſpielen ſie in Delphi Theater.
Ganz dilettantenhaft, in wallenden Gewändern
und im Chore begleitet von Harfen und klagenden
Fiedeln. Sie wählen ſich Programme, die vor
tauſend und nochmals tauſend Jahren am Fuße
der Akropolis, im Theater des Dionyſos und des
Herodes Attikus und ſelbſt in Delphi geſpielt
wurden, und die ſich ausnahmslos um Aeſchylos
ſcharen. Der „Prometheus“ erlebte bereits 1927
in Delphi ſeine Wiedergeburt und begeiſterte auch
diesmal wieder die Ladys und Gentlemans, die
mit dollargeſpickten Geldkatzen den little Tripp
über den Ozean gewagt hatten, um im Antiken
Theater ausgerechnet Zigaretten zu rauchen und
die Beine akrobatenhaft übereinanderzuſchlagen.
Die „Schutzflehenden“ von dem gleichen Meiſter
jedoch wurden erſt im Mai dieſes Jahres nach
jahrtauſendelangem Schlaf aus der Rumpel-
kammer geholt, fein ſäuberlich abgeſtaubt und zu
gefeilt, mit Muſik durchſetzt und in Originalren der Moderne vorgeſetzt. Die genaue

Auseinanderhaltung der Einzelſzenen des „Pro
metheus“ tritt bei den „Schutzflehenden“ längſt

nicht in dieſem Umfang in Erſcheinung: eine Tra
gödie, in der ausſchließlich die Frage behandelt
wird, ob die Stadt Argos mit Aegypten in einen
Krieg verwickelt wird, wenn ſie fünfzig Danaos
töchtern, die unter Berufung auf das höchſte gött
liche Geſetz der Gaſtfreundſchaft an die Tore der
Stadt klopfen, Aufnahme gewährt. Unbedingt ein
Problem von höchſten moraliſchen Werten, aber
dennoch eine Materie, die bei einer ſtundenlangen
Behandlung zu ſtark ermüdet. Dabei iſt in den
„Schutzflehenden“ der Chor in vorderſter Linie
führend. Die geiſtige Ermüdung des Buches
wurde durch Regie und Ausarbeitung der Schöpfer
der Delphiſchen Spiele und der Delphiſchen Or
ganiſation, des Dichterpaares Sikelianos, beſiegt,
und zwei Stunden in der Abwicklung des Dramas
brachten eine ungeahnte Fülle dramatiſchen Reich Erfolg
tums.

Urſprünglicher Zweck der Delphiſchen Spiele
und der hiermit verbundenen Delphiſchen Organi-
ſation iſt die Aufführung der beiden Dramen von
Aeſchylos und das Starten von gymnaſtiſchen
Wettkämpfen nach den alten Regeln des Griechen
volkes in drei Zyklen von je drei Tagen, die aller
drei Jahre wiederkehren. Doch von höherer Warte
aus betrachtet wird zweifellos der Zweck erreicht,
den Menſchen herauszureißen aus dem Mechanis-
mus des kulturüberſättigten Alltags, ihm an ge
weihter Stätte den wahren Zweck des Lebens zu
zeigen: die unendliche Liebe, die ſich von Delphi
bis nach Golgatha webt und ſpinnt. Liebe zum
Nächſten, Liebe unter den Völkern, Liebe in der
Welt. Die neu ins Leben gerufene „Delphiſche
Univerſität“ wird dieſe Aufgabe ſyſtematiſieren
und in den Ruinen der Wiege unſeres Geiſtes
lebens Jünger aus aller Welt verſammeln, die
dieſe Doktrin der Liebe heraustragen ſollen über
Länder und Grenzen, über Ozeane und Sprach-
gemeinden.

Die in Delphi Theater ſpielten, hatten eine an
dächtige Gemeinde: elfhundert Menſchen aus un
gezählten Staaten, die teilweiſe mit beſonderen
Schiffen gekommen und in Jthea an Land ge
gangen waren.
der Dollar iſt mächtig! aus Amerikanern, doch
auch die deutſche Zunge war anerkennungswürdig
ſtark vertreten. Denn wer kennt nicht die Sehn

Die Mehrzahl rekrutiert ſich

ſucht eines jeden Humaniſten, einmal den Fuß zu Richt mit Gold zu bezahlen. Der Tiermaler

e e ean noch dem Greis in dankvarer Erinnerung ſteht: rſtellte. zen hatte es in ſeiner ugend gemalt

es war eines ſeiner erſten Werke und. er
die w Eaſn gern r en S agralſo den Kaufmann, ob er e erkaufen wolleDer geſchäftstüchtige Herr Der Kaufmann weigerte aber hartnäckig und

Levaſſeur. alles Zureden des Malers half nichts. „Jch be
e Jhnen jeden Preis“, erklärte Zügel. „Nein,

Der Pariſer Verlagsbuchhändler Alphonſe Le ich verkaufe es nicht. Wir haben es von einem
vaſſeur d te einſt (im Jahre 1820) den ehren Onkel gert und ich verkaufe es eben nicht.“
werten Entſchluß, einen unegr. bis r ziemlich Aergerlich griff Zügel nach ſeinem Hut: „Ent-unbekannten Romanſchr beſuchen, um ſſchuldigen e wenn ich geahnt hätte, daß es ſich
ihm ein ſchlechthin meiſterhaftes Manuſkript ab um ein Familienbild handelt, dann hätte ich den

kaufen, das die Bewunderung des Fachmannes Wunſch überhaupt gar nicht ausgeſprochen.Fervorgeruſen hatte. Levaſſeur verſprach ſich von

ftſteller zu

dem per eſter J r enee See ru e, der Verfaſſer nemorar von Franken vorlieb nehmen Wochenfpielplan des Stadttheaters.
vie wollte er ihm h m a m W z wen ehahndiepene r
a er edoch e r nntag, 2 Jeitan in e h der habt arkt- e i ree, in einem wenig vornehmen Viertel von weiſe 1950 h. Des Land d

J Sevaſſeur. der Mann d. NMat: S den 1. Funſ:ein et u troſt Cidmüſſe ein „Plebeje n, man geen S „Die Fledermaus. in der Reinhardtſchen
alſo auf den Weg, um erare ln, und uhr vom Pförtner des Hauſes, a t e W n r
daß der Schriftſteller in einer Manſardenſtube der em Donnerstag (Himmelfahrt) um erſten Male in
fünften Freg ſein Domizil hatte. ne g. weint um Jucenack?“, eine Tragi

„Fünf n See „xrümpfte Levaſſeur die S. Red.
ſNaſe, „da wer on 1000 Franken genügen!“Er klopfte an die Tür der kleinen Notwohnung und Halliſche Volksbühne.

5 Veekeehe beginnt Montag, 26. Maab A einem za W a men ein
gerichtet war: otdürftige Wohnung“, e er,x ich biete dem Manne hin r am 2. Juni für A, am

am 16. Funi für U, am 29. Juni für J.
bedeutet materielles Eien

wande m ſardenſtube hieß Einidſung für A, vis g1. Mai, fur B. bie 4. Junf, für K vie
r Jnhaber der Manſardenſtube hieß ſeinen Kinlsſung für A bis 31. Mai für B bis 4 Juni, fürunbekannten Beſucher herzlich willkommen, ließ 4 und für bie i. Juni. Meſſer Güte am

beſtand aus einer Taſſee Kaffee und einer Scheibe s. Juni). des Laächelns“ am 29. Mai wahlfrei
Brot. Sie müſſen ſchon entſchuldigen, daß ich n l im r Wwolemein Mittageſſen nicht ſtehen laſſe“, meinte der mittags Kin Bis dinter die Kuliſſen unterags. Blick h die Kuliſſen unter fachku r
Bohemien mit einem entſchuldigenden Lächeln, „es m uxr r Vigl arten e en

z n rm 11. „Kinr ber vorzüglich, und ich habe einen Bären u et S Se S r
nzen. ung Jen rAnſpruchslos iſt er auch noch“, meditierte Le ſhaſteſtene Der 13. Vſent ſengebent an S. mal uhr,

vaſſenr und erwarb das Manuſkript für e el lenrn bar. Er die an dieſem Ro Kimmeilabri u a eigeg e e
nun ein, r Pman runde 000 Franken. Der „Plebejer“ in S 53 h kein i rtender Manſardenwohnung nämlich war kein andererals Honorsé de Balzae! e Seht r. ken in unſerer9 9

un

n Rei lehten Male für J. io“ am 31. Meiſich aber bei ſeiner Mahlzeit nicht ſtören. Dieſe für R a d i. nene die

z

z

e

e
u a 2 e

e
len
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o iſt es.

auſo Zu Sonnabend

auf eine Feier.

tten voraus.
Und kaufen Menſchen am Sonnabendnachmittag

oder abend ein, ſo iſt es der Einkauf des Sonn
abends, der anders als der des Montags
Dienstags iſt.

Das iſt etwas Bezeichnendes für den Men-

was Frohes iſt nötig, das winkt. Menſchen müſſen
etwas haben, das anders als Alltag iſt. Sonſt

en ſie innerlich, verkümmern ſie, werden ſie
nahmslos und innerlich alt.

Daß ſchaffende Men
das ſie ſich freuen

nen Sonntaals die Sqhueß

verlangt wurde, da ſprach man vom wirtſchaftlichen wenn ſie vor dem 1. Januar 1982 vereinbart wer
Ruin der Geſchäftswelt.
Und ſie lebt doch. Und alle Gruppen des Men
ſchen werden auch wirtſchaftlich exiſtieren, wenn eine
andere, ſozialere Geſtaltung des Menſchenlebens
allen me bietet als heute, auf das ſie ſich

önnen.freuen

Würde der Großſtädter nicht an ſeinen Anlagen
die Jahreszeit erkennen, an
27 An ſeinem Markt ſieht er immer

er und D7 e wie weit die
lu men anf dem Markt,der Flieder, dreken aber auch

gen und was

licher und beſſer an
es Radieschen für 5

wie Butter“, zu 20
liegt in grünen Bergen zum

die Preiſe; von 10 Pf. für den
vier Kopf für 10 Pf.
die Preiſe für Spargel: von 30
das Pfund. Natürlich ſind die Qualitäten im ſelben
Grade verſchieden: Spargel für den Herrn Direktor
und Spargel für den Arbeiter,
rektors Aufwartung macht“.

es nicht anders, wunderbare neue Kartoffeln zu
r

ie en und Erdbeeren zu 50 Pf.
k. das Pfund für Direktors.

Stachelbeeren für kleinere Leute zu 20 Pf. das Pſd.,
ſtellenweiſe auch billiger.
Feaen i e un ſehe en den

rken ſind im e ve en, ebot n ſehr ſtark, ſie koſten 30 bis 60 Pf.;
anterſchiedlich ſind auch die

erſten Ki
lehtere für 1,80

W Spinat für 5 Pf. Weißk
Butter zu 85 Pf. bis 1wieder Vehr für „Beſſer Qualifizierte“ beſtimmt,

Blumenkohl bis zu 80 und 90 Pf.
und Kaufluſt waren ſehr rege, die Kaufkraft
Trotzdem werden die letzten Pfennige für ein paar
Blumen hergegeben.

Die Feuerwehr wurdetet in der Turmſtraße
rſtoff-Flaſche war beim Schweißen undi

worden und der ausſtörmende Sauerſtoff in
ten. Jn kurzer Zeit konnte die Wehr den

rand ablöſchen.

KSonnabend, den 24. Mai

Lob des Samstags.
Der an ragt als freier Tag aus der Woche

e Einmal frei! Einmal erlöſt aus der F
mechaniſtiſchen Arbeitsgetriebes!

Tag, an dem man ſich ſelber leben kann.Se ſ o beglückt der freie Sonntag

Die neue Aufwertung
Die Finshöhe noch umſtritten

ckſal wird ferner noch beſtimmt, daß die Aufwertungs

Einmal der

Geſetzentwurf, der über dasuns alle. Und gerade weil es ſo iſt, darum: Loblder cnürfentere
des Samstags. Lob des Tages, des Nach dem 1.
z 27 vor dem Sonntag,

en bevorſtehenden Sonntag freut.

Januar 1932 entſcheiden ſoll,

neeichsra r sratleitet worden. Er bringt
über die Abſichten
miniſteriums bereits

beſonderen Ueberraſchungen. Seine w i ch
tigſten Beſtimmungen ſind folgende:

Soweit Aufwertungshypotheken nach dem 1. Ja
oder nuar 19832 noch laufen werden, ſind ſie zu einem

Satze zu verzinſen, den die Reichsregierung
Wißt ihr, was da im Erleben des Samstags bei Jnkrafttreten des Geſetzes beſtimmen wird.

chner Der S 1119 des Bürgerlichen Geſetzbuches (wonach
n: Menſchen müſſen ſich auf etwas freuen. Erhöhungen des Zinsſatzes über 5 Prozent der

Zuſtimmung der im Range nachgeordneten Gläu
biger bedürfen), der bisher Vereinbarungen zwi
ſchen Schuldnern und Gläubigern der Aufwer-
tungshypotheken für die Zeit nach dem 1. Januar
1932 im Wege ſtand, wird durch die Beſtimmung

ingen. aufgehoben, daß die Mehrzinſen den Ran
nntagſder Aufwertungshypothek behalten, au

an dem der Men

Erwartung.nd was wir au gegenüber dem,es Reichsjuſtiz-s etagnachmittag iſt das alles ſo anders als ſonſt.le merke in Haus, Hof oder Ga
ganz in Ruhe. nntag wirft ſeine keine

chen nur ſo wenig haben,
önnen! Und ſelbſt

mußte das Volk ſich er
ung der Läden für den

den. Die Kündigung der Aufwertungshypothek für
die Zeit ab 1. Januar 1982 darf nach dem Geſetz
entwurf vom Gläubiger aus nur mit Jahresfriſt
erfolgen, vom Schuldner aus mit Vierteljahres

Die wichtigſte Beſtimmung betrifft die
der Zahlungsfriſt (Moratorium).

Darüber wird geſagt, daß der Schuldner bei der
Aufwertungsſtelle um eine Friſterſtreckung für die
Rückzahlung der Hypotheken über den 1. Januar
1982 hinaus nachſuchen kann. Die Aufwertungs-

rſtreckung nur unter zwei Ge
en: 1. darf die Friſterſtrek-

kung nur bewilligt werden, wenn der Schuldner
en Barmittel pe

e ſo
z

im Entwurf weiter, daß
iſt nicht bewilligt werden ſoll, wenn

ulder „die nötigen Barmittel zu Be
dingungen beſchaffen kann, die für ihn keine

v als die durch S 1
eſetzte Erhöhung des Zinsſatzes“; 2. darf die Er

der Zahlungsfriſt nicht bewilligt
werden, wenn der Zahlungsaufſchub für den Gläu

nem Markte würde ſtelle darf die
wie ſichtspunkten

t und „auch

r Mai an Viüten maungen zu
Tie Hausfrau ſieht aber den Frühling noch deut

das Bund, junge
das Bund. Salat

ger b
s zu

Aehnlich verſhieden ſind auch
vis zu 80 Pf.

erſ en,“ e
den können“. Es heißt

Die Vertreter der Metallarbeiter wieſen nach,
daß ein öffentliches Jntereſſe für eine
Verbindlichkeitserklärung nicht vorliegt, vielmehr
dafür, daß dieſe nicht ausgeſprochen wird. Die
großen volkswirtſchaftlichen Intereſſen müßten den
Profitintereſſen der Unternehmer vorangeſtellt
werden.

In den Händen des Schlichters Dr. Hauſchild
ſtelle die Bewilligung der Friſterſtreckung von be liegt es nunmehr, durch Ablehnung des Antrages
ſtimmken Bedingungen abhängig machen kann, zum der Metallinduſtriellen die Empörung zu be

Beiſpiel der ad die en an Schiedsſpruch desLeiſtu chlagsgahlung tungsausſchuſſes Halle bei den Metallar-n einer beitern hervorgerufen hat. Eine Verbindlichkeits
Wichtig iſt ſchließlich noch die Beſtimmung, daß die el ürde die mi
Friſterſtreckung nur einmal und nicht über T rung v e mitteldeutſche Metallwirtſchaft
den 31. Dezember 1934 hinaus bewilligt ivht zur Ruhe kommen laſſen, weil die Metal-
werden darf arbeiter für ein Ueberzeitabkommen in der heutigen

Mit dem Grundgedanken des Geſetzentwurfs Zeit wirklich kein Verſtändnis aufbringen Fönnen.

wird man ſich im großen und ganzen unter einer J
Die AſyltragödieVorausſetzung einverſtanden erklären können, daß

der Zinsſazz für die Aufwertungshypotheken für
die Zeit ab 1932 im Verhältnis zu den jetzt herr Wer iſt ſchuld?

Wie wir meldeten, hat die Frau des Hans
mannes Roſſe im Aſyl Weingärten ihrem Mann

ſchenden Hypothekenzinsſätzen möglichſt hoch
feſtgeſetzt wird. Grundſätzlich kann es näm
lich keinesfalls gebilligt werden, daß die durch dies alzſäure in ſein Bier gemiſcht. Der Mann
Inflation und die Aufwertungsgeſetzgebung ohne mußte in eine Klinik gebracht werden. Roſſe
hin in unerträglicher Weiſe bevorzugten Schuldner nun vor der Kriminalpolizei nach eingehender

rnehm unter Weinen ein Geſtänbnis ab-acht Jahre nach der Beendigung der Jnflation noch gelegt. R t ſtark getrunken, ſie glaudte,
weiter „geſchützt“ und die Gläubiger um ihre An ihn von ſeiner Trunkſucht heilen zu können, wennne z g vertröſtet werden. Deshalb iſt ie ihm „eins a r iſchen“ würde Die Sal

äure hat ſie 100 Gramm eigens zu leſen
das Moratorium auf wenige Ausnahmefälle ecke aus einer Drogerie geholt. iſt außerveſchränkt

r r m ig ewird, im übrigen aber freiwillige Vereinbarungen Findern entlaſſen. Die Anklage wird wahrſcheinl
über die Rückzahlung der Aufwertungshypotheken t e verſuchten Wordes, ſondern ren
zwiſchen Gläubigern und Schuldnern getroffen undheitsſchädigung durch Gift

erden.
werden. Dieſes Ziel wird aber nur erreicht wer Angeklagt wird alſo die Frau. Weder der
den können, wenn der geſetzliche Zinsſatz, den die Mann, noch gewiſſe Mitſchuldige, werden zur
Reichsregierung zu beſtimmen hat, ſo hoch iſt, daß Verantwortung gezogen.

d r zu freiwilligen Ver Die Reinbarungen zwiſchen uldnern und Gläubigern e azis eitervertreter“oder zu einer ſonſtigen Neuregulierung der Hypo Die Nazis T Le n chen“ Vorkämp

en uden ſchafft und de d S uduer ler für eine Beſſerung unſerer NRotlage. Das konnte
jeden Anreiz nimmt, eine Friſterſtreckung zu bee außer in den Fällen, wo er wirklich keine an Tat und Hentlich an dem Antrag ertennen,

e den ſie gelegentlich der Etatsberatungen in remrſatzgläubiger zu erträglichen Bedingungen fin h alle Seamtengevhlter, über
en kann. 6000 Mark im Jahr betragen, auf dieſe Summe

Zaz Sie wußten ja im vornherein, daß dieſer
Antrag nicht angenommen würde, aber ihren gutenWillen“ haben ſe doch damit dokumentiert und der

e antentoſe Wähler wird's ihnen danken rechnen
e

Weiterhin iſt unbedingt zu verlangen, daß die
Geltung des neuen Aufwertungsgeſetzes ſinngemäß
auch auf die Aufwertungsobligatio-
nern ausgedehnt wird. Denn man kann
wirklich nicht behaupten, daß die großen Jnduſtrie-
unternehmungen, die allein als Obligationsſchuldner Aus dem mit Frick geſegneten Lande Thüringen

kommt jetzt eine Nachricht, die ſehr merkwürdig zuin Frage kommen, Heute ſchusgbebürftiger ſeien als dem Antrag in Halle paßt. Dort haben die Sozial
die Landwirtſchaft und der Hausbeſitz und daß ſie raten im Landtag einen An ag geſtellt, diedeshalb auch noch nach dem 1. Januar 1982 des Landesregierung ſolle deim Reiche dafür eintreten,
Schutzes der 5prozentigen Verzinſung teilhaftig daß bei der Erſchließung neuer Einnahmequellen

biger eine unbillige Härte bedeuten würde. Es

Frau „bei Di

für Tomaten
daß die Quali

der Arbeits
ten iedsſpruch für ver

Die des

an eHer eine Verſtändigung

ohl für 15 Pf. und
Eier zu 10 Pf.,

Teurer und ſicherlich

der Kopf. Beſuch

77der ichter e Einigungsve
lungen als geſcheitert erklären.

DMV. erklärten jedes
neberzeitabkommen für überflüſſig,

eſtern in eine Ma-

bleiben müßten. für die Linderung der großen alle
Großverdiener, die über 8000 Mk. Ein
kommen haben, zu einem Notopfer her
an M werden.r aber nun glaubt, die Nazis hätten ſofort43 r e einen Antrag auf 6000 Mark GehaltsHöchſtgrenze
im Thüringer Land eingebracht, der irrt. Die
Nazis haben den Mut zu e Anträgen nur

ſie abgelehnt werden!über die Verbindlichkeitserklärung n t er r.geſchah es denn in Thüringen, ie Nazisdes Erbeitszeitſchiedsſpruches geſcheitert ſich feige und kläglich der Stimme enthiel-
Halle, den 24. Mai.

ten. Worte und Taten
zwingende Notwendigkeiten vorliegen,
Neueinſtellungen und Vergebung der Arbeit an
andere Firmen nicht vorgenommen werden kann. Pädagogiſche Reihe in de
Sie erklärten ſich auch dazu bereit, im Streitfall Volkshochſchule.
die Entſcheidung einer neutralen Stelle unter Hin Am Montag, dem 2. Juni, veginnt in der
zuziehung von Parteivertretern zu überlaſſen. Die Volkshochſchule eine Vortragsreihe über „Einige
Metallinduſtriellen gingen nur ſoweit, daß ſie den ſneuzeitliche Schul und Erziehungsformen“, in der
Schiedsſpruch um eine Stunde, alſo auf 50drei Vertreter moderner e Wer
Stunden verkürzen wollten. Die Entſchei- n r di r
dung, die bei dem jetzigen Schiedsſpruch die Ge Thema Die Odenwaldſchule im Lichte der Er
werkſchaften nach 51 Stunden in Händen haben, iehungsaufgaben der Gegenwart“ behandeln, Paula
wollten ſie dieſen dann aber entwinden und einer Fürſt von der MonteſſoriSchule Berlin wird mit
anderen Stelle überlaſſen. Die Gewerkſchaften rbeit F. r r e
konnten ihre Selbſtändigkeit in dieſem Falle nicht Erziehungsaufgaben der Gegenwart“ bekanntmachen,

preisgeben, ſo daß der Schlichter, da die Metall im wirr grr e
induſtriellen auf ihrem Standpunkt beharrten, die mann von Baravalſe T Freien Swn-

da die Metallarbeiter ſtets bereit ſeien, der Leiſtung
von Ueberſtunden zuzuſtimmen in dem Fall, wo

Freunde rauchen wieder anusschiſessiſeh

IMachen Sie seſpst einen Versuech und Sie werden verstehen, dass eine
derart vorzügliche 4 Pfg. Zigarette Kein Raucher mehr entbehren will.

und er nunmehr eine Entſcheidung zu fällen Wie Abende in allen Verkaufsſtellen der V
hat.

Einigungsverhandlungen als geſcheitert erklärte, ſchule in Stuttgart ſprechen. Geſamtkarten hre e

of



h de J T Gründung des
rervereins. 8. Ma

u en
i e ies über Nordeuropa e auhen jetzt ſtark ne

r a tenvrd liche Lu Kon Räume
z d m fü e den nördlichen mit ndfläche,

Wien Tehen itteientehe die Leere eile i a re de Steigen bringe p. wobei r r Er Was ſoll das werden, wenn es Nachahmung
die m r ark erwärmend findet? Wo Tre e e ear Zelkan der s d Weſtiegen iſt. S von ſtandes neuzeitlichen A c
W Seiten nach Mitteleuro

ft dürfte hier einen kr
Strom erzeugen und damit Bildung ört

li l W äu. rommerlich warmes, aber8 ſich nur dann etwas veſtan bilder i ne rdürfte, wenn ſich der Kern des dasaus dem Nordweſten und Norden Alle
über Mitteleuropa d und hier ſtabiliſieren Lehrmi
t Beſonders der Süden Deu

Darbietung
valerſee M vede

Die Zählu r 7 ſtädtiſchenBäder t den mere v
zum Jahre 1929 für St eine weſentl
niedrigere Ziffer. Jm Vorjahr wurden

37 953 Bäder verabreicht,
34 235. Die Abnahme verteilt e fa 4

unter Wannen- und rbei den Brauſebädern nicht i
ſachen dafür werden wohl in re
ſein. Die warme r W erwandern in die Freibäder
dann liegt aber auch die Vermutungviele der im Vorjahr eKonto der günſtigen e S Woc
ſind, die ſich durch die gep Z u ni St W Tr S d ſehr rie w atä e Solba ttekin c Vemgegen düber den uwa z an Beſuchern rzeich tet „ürſormen ernen, die 5 ächlich der Sol e be
dienten. Die e für Wittekind 1929:
2303, für dieſes Jahr: 2647

die

die durch die Art ihrer

cherheit
die nicht um!

h

Kommungale Be Aſcherslebenſtaatlich anerkannt. Dur Kheleß des preuß.

Miniſters des Jnnern die kommunale Berwaltu in A als wiſſen.e S S
Wigmergeec vom 2. ni für Szügler. Beim Poſtamt in e de rotha werden

gezahlt.die Heeresrenten am 28. Mai

ehe e e e
ebſten s zum 4 S

435 Erna ä den Dienh be bei der e
eimvats wen S Was Abenteuern enich e S mit Jeines heraus St ein etBahnhyf. Wenn dann die Kühe vom Bahnhof n e den z an e S mit S Gn

Copyright 1929 by „Der Bächerkreis Gmdbkl.“, eBerlin SW 6l. u den einzelnen Schlächtern getrieben wurden, l t Was n d Kreis hres8) Nachdruck verboten.) Lties ſie ſich in dem Schlamm des heimatlichen Lſe ne h baldSo war der Dienſt des Geheimrats wahr orſpfuhls wähnen können. Doh der S u a ich ein e mehr be fo cht u men n wollt
lich kein Zuckerſchlecken für das junge Ding, das der a e en Und wild. Sie ent. und wurde jetzt wo ſchon in Auch Erne mit ihrem Far
als zweites Mädchen in dem großen daushalt der h oft dem nahenden Todu v a e die a u S eingeweit d ineſe 7 ſie nach en 8 n wo en a Shöne. 93Potsdamer Straße beſchäftigt wurde. Jn einemkleinen Käfterchen über der Küche, im ſogenannten en der es ernſt meſntehie zierlien huge

Hängeboden, mußte ſie die Na t verbringen. Nicht Nähe u berühren, wenn ſie neben demein r Fenſterchen ließ Licht hinein. Sie hatte wenn der e die S nei rinnen e g. Der verſuchte e
aber den nzen Tag ſo viel zu laufen, zu ſpri ngen, erleuchtet war. Dann gab ier die Geſellſchaft fpielten a denn er. verfi
et ehe den geten Teil der in Stelldichein. Talerweiſe wu derzusoaworſen Auch Plindeuh. S eln. Haye ſeine alte Ga Da war esnen. r r. r. ver nahen vierer er en zu Bau ass d e und r ſe wie ein v eben ihmfiel. Die in und erſte Magd i be den muhe Denn ſie dann auch noch Mannes r er a e ſt Wan den großen Einladungen einmal wirkli ihre e viel Zeit blieb ihr Am den s W h dieſer und hiives SlacWter e Krei
Künſte e konnte, haun ich allzwiel er m T feinen an lockenden und l Feder ſich nach Hauſe ge zrehten ſi e ſich auch als kleine ren im ſe
Dazu wurde das Vorratsminiſterium von der Se ren a S mit er u r Tuch en rig ine V

n di
verwaltet, die ihr jede i e und vor e J Damen mit Reifröcken wurden die Soldaten e ns und fein die ſilberne

und gen Doch der Abend ſollte nicht ſomee den z i de c Jo augroſchen wegfielen. l von den der Köchin dieDennoch diente ſie ſchon das zweite Jahr bei einem igen Eifer ihr veſtes ha
Ehe mrats und dünkte ſich mehr als die anderen Wenn gar Kavier undKöchinnen. Es war ſo, als ob von dem Geiſt d getanzt wurde, war es für Erna Uber h

iten und

ldiger Tribut dere ttags, zu dem ſtürmiſcher Werbung ſie damals nicht heimbtt

mußten. an.ohen Beamtenkaſte etwas wenn ſie auch nur wenige verſtohlene eher iel ein Auge len durfte, fing mit Karl
wäre. Sie wahrie den mochte die Fracht werfen konnte. De heiratete die Köchin bald und ſah ſich wire, des Tanzes faßte er
es auch mager genug zugehen. rer s W getäuſcht. im e wet mit Stimme: Mit

Gutes. em en tanzeDer kleinen Erna ſtand ſie hoheitsvoll
da ſie jemand hatte, der das Waſſer u

u

Waſſer wieder in die Straßenrinne n

Karl verbat

war ja e u immer unter ihre rde

r r e er n esauch von Geheimrats war, ſtinken tat es doch. KLaubengewi et aren reAllmählich aber freundete ſie ſich mit der ſchimmerten wie n S den e a ntn Vohrt ken ſtoben

Kleinen an und erzählte ihr ihre kleinen Liebes Arri a r das politiſche trenirten ſh.abenteuer. d ehte d e nd von Traur t nach dem
Erna freute ſich, wenn e S ſeien ſw durfte ſie nach. Diekonnte. Gleich hinter dem waren gen.große Wieſen und Felder. Die Sanſer d r Und der

ſtraße hatten große Gärten, die bis an e a
e gäne mr Lowe ſtand in m nene re T e i S ſchwel e end. Shon neigte ſich die Wage auf die

häuſer der Wilhelmſtraße reichten. der jedes Wort allebeleuchtung war ehe e h im e m e d macht. u S dieKalender ſtand, ſo gut wie ei nzuſammenſtandenhalter Platz war ungepflaſtert. u
ſpiegelte ſich in ſeinen Pfützen der nen
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Bodenkultur. enscſiſoß MRiſitärdressur- Amstalft Jemubttteu Folter
Das Pollzelpräsidium Geißenkelsn ine c die Kulti

25227 Welche Autegben hat das Pollzeipräsictum ung wie ist es geglledert? n
bel der Schutzpoltzel ms7 de nen n bun 6igun r OrtS n T iNevier beſich

Hech ber der Etadt Weißenfels erhebt ſich
der maſſive Bau des Schloſſes Auguſtus-
burg, einſtens geſchaffen von irgendeinem kur

h Auguſt. Am Tore dieſes Schloſſes beerih den Ankommenden ein Poſten der Schutz

Die Hoheitszeichen des republikaniſchen
Preußen verraten uns, daß hier das Polizei
präſidium Weißenfels ſeinen Sitz errich-
tet hat. Bei einem Rundgang durch die alten mäch
tigen Hallen und Gänge des Schloſſes fällt einem ſo
recht der Unterſchied zwiſchen einſt und jetzt in die
Augen. Während früher hier eine preußiſche
Unteroffizierſchule den Geiſt von Pots-
dam konſervierte und dem Militarismus de Unter
führer dreſſierte, alſo Arbeit gegen das Wohl der
Menſchheit leiſtete, verkörpert die jetzt hier gar-
niſonierende e Schutzpolizei und die ihr
übe tung den Geiſt vonWeimar, e Geiſt der deutſchen Republik.

Polizeipräſidium Weißenfels wurde
Es übernahm die bis

ungen folgenderStadt ſowie Land
ang und Rasberg und

Merſeburg Stadt mit den Ge
Venenien, Benndorf, Körbisdorf, Nauns arg Frankleben, Ober und Niederbeung,

Runſtedt, Röſſen, Neuröſſen, Leunag,
rSieg re außerdem die Stadt gemeinde

r ſowie Wermsdorf,
u Krumpa Zeitſchdorf, Kämmeris Geiſel

Nieder lanſ ger

W e

ranken (Zeitz) oder Sreſwser

tm moererſtrtertonieremen

r henonntag, dem r en e nu 10 Uhr, im Gaſthof mrg Zu
10 Uhr, im Lokal von Schubert.

Vaſttoölkan, i uhr,
nerfurt, 11 im Lokal „Zur Sonne“.Nebra, 10 uhr, im Lokal „Zum Preußiſchen

Vügzkendorf, 10 Uhr, im Lokal von h

en r e um
uſt 1928 errichtet

WeißenfelsStadt
ue, Aylsdorf,

Gölitzſch, Daſpig,
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An n Ter Ecke

S eber den Schaden iſt ein Verglei

gen 17 Uhr

che 27
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u geſamteMai, von früh

e tn
etrunken um wurden zur Wa

der Perſonalien
wieder ent ſſen.
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Cuers
Neuer Stadtverordneter.

Beigeordneten gewählten Stadt
u welcher aus der

Zur n nach. h
d ehe e e

Die

Polizeipräſident Krüger.

und Lützkendorf.der Städte eeſevarg,

r die Landgemeinden zu
e bis 31. Juli 1931.holen Weißenfels iſt die Stadt

Weißenfels unmittelbar unterſtellt.
Zik n z ühere

röhlitz, Gräfendo

Weiße els und

z

m a e reren a

ialdemokratiſche Reichs
rüger aus Merſeburg.e Vertreter iſt ierungsrat Nitſch.

die Ueberleitungs
ſtaatliche Polizei

In Merſeburg
und, der auen der kommunalen in die

verwaltung durckgeführt ha
beſteht ein dem Präſidium unterſtelltes Polizeiamt unter Leitung des Regierungsrats Dr. Her e
mann, während in Zeitz ſich nur eine Zweig
ſtelle unter eng von Polizeirat Stapel-
m e n befindetDas Polizeiamt beſitzt

eine größere Selbſtändigkeit
eilichen Aufgaben mit Aus-

lizei unter Verantwortungwährend e Aufgaben der Zweig

ſtelle mehr vom Präſtdium mit erledigt werden.
Das Polizeipräſidium wird eingeteilt in:

1. Die Verwaltungspolizei,
2. die Schutzpolizei und
3. die Kriminalpolizei. hel vy

Die Verwaltungspolizei gliedert
wiederum: in die Hauptgeſchäftsſtelle Erledigung

igkeitsfragen), in den Rech
für alle Rechnungs-

Polizeikaſſe, den ieiten
nd Sanitätsweſen, Heil

Beamten ſoziale und hygieniſche
terkünften uſw.) und die Wirt

Wirtſchaftsheiten und Geſängnisweſen).

und erledigt alle
derz e e

Saatsſekretär
auf der Tagung der

NVParburg. An der Siyrert
aus ch u e 8 der de

ch ken aus i e

Ltrelär Bredow ee nd und Rundfu

r z
ſämtlicher organiſatori
angele ten, Zuſtäh Anenſene

D und Wirt e h die
in den Polizeiarzt (ärztliches
die fürſorge für die Be

ürſorge in den Un
ſchaftsabteilung
ſhaſfungsangelegen

betonte, n P
und ine müß bicr

es Wille und Auf

verſuchen,
dern auch aktuelleergi n die Sendungen

S
dragen m Generation in

Zur n Polkee gehören auch noch die fol m T kriminellen Einſchlags

r eamten mü Iel I: vor itiſche olizei. Yr Se Linkenung r 21 7Leitung liegt in den Händen des Polizeipräfi- Mindeſtgröße 167 Meter) zuerſt ein h die
denten ſelbſt. Jhr obli alle heiten volige hule beſuchen, werden beider Landesverfaſſung, der Preſſe, des und den ar en on bis zu 7 Jah-Verſamml eſens, der Meinun ng, der ren bet

z e i die n rn waſts. Laſereierten Veeritſchaftspolizei
Angelegenheiten mit Waffen, Munition und verwendet. Danach werden ſie zum Einzeldienſt in

ren offen. d angegliedert iſt die Abteilung den Revicren herangez ſt
T.Außendienſt. Dieſe Stelle erledigt alle nach 6 Dienſtjahren ach 12jähriger DienſAußenaufgaben der Abteilung I, wie Fahndungen, haben ſie die Möglichkeit, in der Schutzpolize re

Vorbeugen von Straftaten und anderes Nur die ſin anderen Polizeiſtellen bzw. Behördenſte an
en Polizei beſitzt W S 7 Außendienſt. e zu werden. Es gibt dann entſprechende

anderen Abteilungen J tragen Verſo sgebührniſſe und r
enihre Au geren der tprämien. Nicht zuletzt in der Art ihrerlun Fremdenweſen Melde- Mirman erkennt man den großen Unterweſen deſer Beſcheinigungen Aus u dem alten Militär.

länderſachen uſw eamten wohnen zu 4 bis 5 Mann inStuben, die ſie ſich nach e Geſchmackeinrichten können. Sie können auch außer
Dienſt in Zivilkleidun gehen. Sie be
köſtigen ſich t in einer Küche, die nicht, wie
früher beim itär, für e ondernhotelmähig eingerichtet iſt tverſtändlich iſt

g IUII: Verkehrspolizei; Ver-
kehrsregelung zu Lande, im Waſſer und in der
Luft, Verkehr dutch Draht und Aether, Waſſer
und Feuerſchutz, Straßen-, Wege- und Häuſerbau,
Fluchtlinien.

Abteilung IV: Gewerbepolizei alleGewerbeangelegenheiten, Marktverkehr, Taren,
nungen, gewerbliche Arbeiter, Bekämpfunuchers, Luſtbarkeiten, Heilighaltung der en

und eiertage.

ilung V: traf ügungen undRechtshil c en gaälvielchgelegeneiten Fürſorge her
irrt Geſundheits- und Ve-

terinär- Polizei Jagd und Wildangelegen-heiten, Fiſchereiweſen.

Die Abteilungen der Verwaltungspolizei ſind
ſämtlich am Sitz des Polizeipräſidiums. bteilung J bis VI führen beim Polizeiamt erſ
burg und bei der igſtelle Zeitz die Bezeichnung
„Geſchäftsſtelle J bis VI“ und haben dort die gleichen Aufgaben. Beim Polizeiamt iſt eine Polizeiamigteſſe und bei der Zweigſtelle eine Zahlſtelle.

Die Schugtzpoligeiguüedert ſich in das Kommando in Weißen

fels, die Polizeiinſpektion Merſeburg und das Polizeirevier Zeitz. Jhr Kom
mandeur iſt der Oberſtleutnant Calov
(früher in Halle). Dem Kommando iſt die geſamte
Schutzpolizei unterſtellt. Mit dem Kommando iſt
die rein Weißenfels vereinigt. Jn Wei
ßenfels befinden ſich zwei Polizeireviere, zwei
Bereitſchaften, eine Kraftfahrbereitſchaft und die
Rachrichtenabteilun mit Funkſtelle. Leiter dieſer
Abteilungen ſind Polizeihauptleute.

Die Poligeiinſpektion eriſeburg
unter Polizeimajor Frew en rin in die Po

Die Auguſtusburg in Weißenfels.

t ſportliche Betätigung und hygieniſ e Für
orge in ſtarkem geſorgt. Gerade der T
lizeipräſident in Weißenfels darf hier in der
ehrg auf die Sorge um das Wohlergehenkern le als ein beſonderer Für
ſprecher und tatkräftiger Neugeſtalter gupeſrecen
werden, wie überhaupt im Bereich des Polizeipräſidiums Weißenfels

der Geiſt des neuen Staates,
de An der Volks p oliz e i beſonders ausge
prW haben alle en »anlaſſung, uns von der

lizeireviere Merſebur cheln, Frank gerade in Arbeiterkreiſen durch die kommuniſtiſcheeben v re er fen ſowie e Po. Hetze noch vielfach beſtehende Abneigung gegen
lizeibereitſchaften und einen Kraftfahrzug mit alles, was mit der Polizei in Verbindung ſteht,Nachrichten- und Funkfſtelle. Die Shuepongei hat endlich freizumachen. Die Polizei als Ausfüh-

die Ausführung aller polizeilichen r rungsorgan des ſtaatlichen Willens, d. h. alſo des
und die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe Willens der Volksmehrheit, wie er in der Geſetz
und Sicherheit durchzuführen. gebung im Parlament zum Ausdruck kommt, iſt

Die Kriminalpolizei, eine ſelbſtverſtändliche Not wendig
keit, die ja ſelbſt ein Staatsgebilde wie die

e wanora d t v Union der SowjetRepubliken nicht entbehren
Sitze des Präſidiums und die Kriminalkom- ſern Es h W r r rmiſſariagte T Präſidium Weißenfels) II (Mer r zu ſorgen, daß nicht nur die Spitze, fondern der
ſeburg), De (Zeiß). Außerdem iſt in Mücheln geſamte Polizeikörper in allen ſeinen Teilen vonnoch ein Außenbeamter ienier v ihren Auf-ſrepublikaniſchem Blute durchpulſt und

aben gehören die Verhütung und Verfolgung aller von ſozialem Geiſte beſeelt iſt. Dazu gehörttrafbaren Handlungen, der en und aber auch Vertrauen des Volkes zur Po-

h die des Koſt und lizei, die ja auch nur ein Teil des Volkes iſt, und
e grle ergrze ens, ferner Ueberwachungstä- andererſeits natürlich auch Verſtändnis bei

glei n h der Polizei für das Volk, insbeſondererangkheiten, die Bekämpfung des Bet das Gefühl, für das Volk da zu ſein.
ten und der Londſtrricherei, uns Vermiß Dieſes Gefühl beſteht beim Polizeipräſidenten in
ter und unbekannter Toter. ämpfung des Weißenfels wie auch bei der Leitung der preuMädchenhandels, kurzum die Eelaneine ſäntiger ßiſchen Polizei in Berlin. Felix Habicht.

Jm Preußiſchen Landtag haben die
beiden volksparteilichen Abgeordneten HeidenSPD. Anterbezirk Halle Saalkreis re ich und Dr. Neumann-Frohnau folgende
Kleine Anfrage über die HochhausbaupläneGemeindevertreterkonferenzen. der Lage ein debeeyt-

Sonntag, den 25. Mai, nachmittags 2 Uhr Zeitungsnachrichten beabſichtigt der Saalkreisim Heideſchlößchen in Dölan für die Agitations u

bezirke RNietleben, Zſcherben, Lettin, Schiepzig e Z.Brachwiß und Dölau t hSonntag, den 25. Mai, mittags *1 Uhr, n dent di De en
im Lokal Höpfner in Trebitz für die Agitations ren ne
bezirke Könnern. Rothenburg, Beeſenlaublingen, dieſe Jeinvgeweldängen e das z

Beeſedau, Bebitz und Trebitz wahr daß ſur ein e eTagesordnung: Rechte und Pflichten der Ge r r i r8 es tmeindevertreter. de 9heanepyrojett dereits 30 000 Mk. an nen Urcheen
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Die der diesjährigen girſqh
nutzungen den a W aöffentlich meiſtbietend am 5. Juni
im Landratsamt, Halle, tet o
unter den im Termin bekanntzumachenden
gungen erfolgen.

Jn Frage kommen folgende Straßen:
Kilometer

Abtlg.en 1. Welg.Trotha--Plötz 1.
3. Trot Plötz Ab Kilometer
4.

u d 2 emeinde-
as. den ai, findet im

er.
ß. e 2. Abtlg. Kilometer 11,9--18,2. ordnung ſollte i jeder

Was „unvolitijche Fugend anſtellt
r gervereins und Stder J. u e z Anſprache“ eines e h eie en e ramanen a. m.) im itzer Park am 16. nahm deutſchen Zunft Fäuſten

klang. Schon in der Sonnabend demonſtrier morgen man in einzelnen nedernactung
ten ſie „teutſchen“ Geiſt, indem e u. ganze Racht ren W gerade duſtende unpolitiſche „jung

in Beeſenlaubl herumzogen. Ein deutſche Zunftgrüße“ und in der hiſtoriſchen Waf
gehe ehe e e n e ſerſemmiang der Swoſigkſhhen Ahnen ſelten

ti der K nige ſehr wertvollet et e n n riſche“ Raubrittergeiſt angeſteckt vet
„Feſt“ im Poplitzer Park kam das „Unpolitiſche“ Herr Paſtor kann ſich freuen, daß es lauter „un
erſt recht zutage. itiſche“ Jugendvereine waren. Wir freuen uns

Ein biederer Handwerksmeiſter, ſtrammer Krie aber auch!

Areis Helitech
7777

Mieterprote ſtverſammiung. i r e di We u les e fer
Jn öffentlicher Mieter Proteſtver di verlangten, möglichſt jede außerſammlung ſprach der Geſchäftsführer Die e(Eilenburg). Er behandelte zunächſt die Erheeun Snlc Belaſtung zu ve kn dern

der ſtaatlichen Grundvermögensſteuer inPreußen. Trotz Lohnabbau und Arbeitsloſigkeit Die Eifenbahnräuber
wird dieſe Steuer auf die Minderbemittelten ab wicht ermittelt.
gewälzt, während man die 8beſitzer en
teils von der Zahlung verſchont. Die ſiaalliche Ende März 1980 durch die die W
S iſt aber ſo ſchnell gekommen es der teilung, daß in der des GüteMieterſchaft unmöglich war, Sroieſen ebungen Filenburg eine Kiſte und zwei te i

Zu wlage r Gru etz geben haben daß die Gegenſtände aus einem Güter
aus: ahlu 35 für 1929 Der n herrührten. Weiter ſollten noch wwei allen mfür die J e eine rte, und nun ſo im Gewicht von 10 Zentner geſtohlen vom
zur Ausbalaneierung des Etats n W F wurde der Vermunng usdruckh eine Bande x Eiſendie Mieter von neuem geſchröpft ahnräubern m Werte ſei. Die atlige:
werden. Der Redner empfiehlt, den Etat von 1929als Muſter für den di Etat zu nehmen, füh n S e zur Feſtſtellung der ar ni

womit eine Erhöhung der Realſteuern nicht er en iſt deshalb von derforderlich erſ 4 und die alten Sätze ho 1929 wän i erne eingehen wehen

in Geltung bleiben könnten. Der rag von12 97 Wegen auf beſonderes Tilguge Ge
onto gelegt un mütskrauke findet am Mittwoch, dem 28. M ai, vdurch die Mehreinnahmen aus den Tarifen 9 Uhr an, Stöädtiſchen endheim, et

ar Strom nnd Gas ardoat ſtraße 18, ſtatt. Die Beratn e Itlich.
ſo daß nachweisbar am 31. Oktober 1981 der Fehl können unentgebetrag vollſtändig ohne Erhöhung burg z nd Kranke aus der üngebnmg von

Eilenburger Schöffengericht
Geftohlene Kaninchen Geſtohlene Bretter Veſtrafter Motorradler

en

Die 486hhe Sprechſeynr- ſar Jerren, un

iſen

Der
Melker lter Schmidt aus Kleinwölkauſaus Nordhalm rnhaben in der Nacht vom 4. zum 5. Februar beil6. Mai erfolgten e Pſrenh wurde

Gutsbeſitzer Schreiber in Boyda b vorgeführt. machte den Eindruck eines nicht
aninchen entwendet. Sie geben den Diebſta ger auf geiſtiger Höhe ſtehenden Dnſ m

zu, ſind aber wegen einer 7 ekam wegen Bettelns 2 Wochen Haft.in Boyda geweſen, ſo daß ehr aſſe r oft vorbeſtrafter Menſch, erhielt wegen aDummerjun tie wurde. ſſtreichens und Bettelns 2 Wochen chdem
Beide ſind vorbeſtraft. Es erhielt A. 18 Mk. Ueberwei hreund Sch. 21 Mk. Geldſtrafe. eſger W gze 2on ſo rn dieſe MenſchenEbenfalls wegen vie bat erhielt der t re
Zimmermann Emil Penker aus Dober 9H ü t x t os van
12 Mk. Geldſtrafe. Er hat dem Arbeiter Zieg
mer aus Niederaudenhein, welcher in Doberſchütz
baut, in der Nacht zum 19. Februar vier Bretterim Werte von 2 Mk von einem Kalkſchuppen
ſtohlen und die Bretter für di eiesKarirchenſtalles benutzt. e äarens ſeines

1 Woche Haft.r r leben als vom
er als Haft, aber wer
ür ſolche Wandersleute.

Areis Sorgeu
Undeklärte Brandurſache,.a z 1980 brach eines Abends in der n

s Landwirts Albert Ettlich in Patzſchwig
7 er aus. Scheune und angrenzendes Stallge3 Weiter hatte r Kraftwagenführer Walter n a und Maſchinen wurden

d aus Leipzig einen polizeilichen brannt er e
rafbefehl von 5 Mk. erhalten, weil er am 27. No de im gleichen Ort Scheune und Wirtſchafts

zember gegen 9 Uhr vormittags auf der Leipziger g7 des Landwirts Oswald Mirſch nieder. Das
andſtraße, in der Nähe der Gärtnerei Franke, den araufhin von der alte in Torgau

Kraftwagen des Kaufmanns Schumann aus eingeleitete Ermittelungsverfahr iſt n n aDresden am hinteren Kotflügel geſtreift hatte ſt It wen weil die Vlandurſehe
Sch. fuhr nach Leivzig; auf der anderen Seite, vonentgegengeſetzter kamen zwei delädene
Rübenwagen. Als nun ie F Fohrzeuge in ziemlich
gleicher Höhe waren, verſuchte der Angeklagte in
iemlich ſchnellem Tempo ſich mit ſeinem Wagen
indurchzuſchlängeln hat dabei denkraftwagen ar was er gar Hinkler oll geradeſtehen.

ſtreitet. An Stelle der 5 Mk. r e aſteſthi
Das fällt in dieerhielt er diesmal 15 Mk. Geldſtrafe Herz ihm Hoſen.

Die e kg gen den ogen t e e eDann wurden der Arbeiter Erwin Köhlerlniſterpräſidenten An hul De t t t 7aus Borna, der Bäger Rudolf Beide mann digte ſol eiſerne derlaſ- alſen e ab et ter aft

e herne

uſſ kraftwagens, der in der

u et äu. a.S

m

ler Ku r g
eiv eve ere avemnierer ert.o dents in faſt
Der a 2

ieſicke aus

immermann Robert Albrecht und derſaus Berlin und der i per Joſeph

Noch am ſelben Abend

Deutſchen
t mit A u enktionären in S eneſetzgebun

en, und miS en Vritf tan. eJerch Leirettor in

ſeine Verb
hemnitz,

Schieds 22Praln
bee in i dem bürger
r von furiſti

Humor

einen Vortr ore über
ichen Gericht.

re als an tun
Der nicht eibſſche Toteneräber.

bei Leichenfeierlichkeiten dadurch Aergernis errege

einen gebrauchten Zylinder zur

nach Anſicht des in ſeinem Gefühl verletzten Ver

habe. Bis heute iſt es noch beim alten geblieben

Es dürfte wohl nichts die Behauptung
üttern,Tangteit im letzten Jahr alles unterlaſſen

ft zu bemühen, wie ſie

ei te eaſt wie Schullindern die in äryil icher Be e

ung
die Lehrer, daß dieoder in den Nee

rehtunden bei d Ferzten vorzenom

e re 4

zin 10 den überhaupt zufammengefaßt vent

ſtellte ein Vertreter der Wirtſchaftsliſte mit e
Entrüſtung feſt, daß der Totengräber in Bocwitz a erien

daß er mit dunkelgrüner Joppe und einer
einfachen Hoſe erſcheine und zu manchen Zeiten
ſogar den Hut auf dem Kopfe behalte. Das en S
ſpräche doch nicht dem ethiſchen Gefühl. Auf
den witzigen Vorſchlag eines e n y

Totengräber ein Penſionär, der nicht viel hat, aber
dafür genügend Arbeit, die er auf dem Friedhof

treters in Gehrock und mit Angſtröhre auszuführen

der Elternbeirat in bezug auf ſeine

Ah m Lokalität

e

r de 7hat vach

Lreritien bleibt beſte

3 Feftes wird mit

h

ſtellen, ſchwieg man. Nebenbei e a de Geſmanz ßgtel
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Emviehiung.
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e
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uh ren,
retten,

re
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aus, v
andwerkern,r.

Gute Arbeit der Bonzen“ im DMV.
Die Ortsverwaltung Bockwitz des zune en e dein dieechnung ge nanntger Anſaade gen ward keiten

t Land des Arz S in dene enach einem a von e
e

re oder von der Arbeit kommende be
ahlungs- handelt wexden müſſen und bringen damit deu tlich
freüb?r- zum Ausdruck,

der er die Vorausſ m

85.30 Uhr früh im Warte-T da ſchon vor der Zeit und
in Aniprug genommen r

ndern ſpäter zur Schulewehi mit allerhand Liebens

n e Konſiltierungen iit nicht W
mptome nach denenre können, als

r renie n Stand augehen en e eine

die Kinder in den Vormittageſprechſtunden 2

behandeln.

t Danach ſollte ſich auch die Lehrerſchaft in Bocſwitz
dlich einſtellen.Fr. t liche e75denn ung mit dem e Grünewalde. Eine öffenr r findet am Sonne e S n er Hörer. r Mai, abe Uhr, im Gaſthof

es Die T des Deke e W zum r r er Sqhalvorſte und te-
trie r e el ge h ſich in ſeiner letzten Sitzung mit re
b wurden die v r men der Orisver laltenden Kinderfeſt. Nach den voneitsloſen r en derautges e es

eranſtaltung einausge er Aite, niſen ternn Elternbeirat noch

Falkenberg: geſt. DBockwitz. In einer Gemeindevertreterſitzung geſt. Amalie Schemmel. 3 e ler

a

jociwiſter länächen
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Nach dem bekannten Rezept, den Titel einess Dachor gzniſetion der Deutſchen Rundfunk v t der Rundfunkſendung, der Programm populären Schlagers als Zugkraft für einen Film

a am undfunk-Geüche Jan ie auf das en Rundfunk
weſen einen entſ r e ausübt;

das renenndegeſellſcha ten un

„Rundkunk-Ge- der deutſchen Funkwirtſchaft, der
ährigesa er t S emeiner e

den mehr oder S 6 m wit einem kleinen Sender dieſer Firma einen Suſtſpielfilm

kg eoruſterhauſen 2 und mit rund der heiteren Seite des deutſchen
nd e i von de Geſamtspoſt ernannt tie Reice Rundfunt Grer Vergeben leiſtung das entſpricht alſo Films ausgiebig Gelegenheit zur

als das8e ſchaft die Aktienmehrheit aller Sendergeſell- Das für eingene 7 Entfaltung von Humor und
beſitzt und dadurch in der Lage

tenden Mitarbeiter aus len, t ſi t
mit Befugniſſen et uwählen e iſt ſie felvſt ggſti en

die ſich ſogar in der üm d a damit zu umſpannen. eine Erbſchaft rankt ſich eine

r r tung bemerkbar ma Die Betri r d t int ſich S herausgeſtelt, c 180 wunden ſtiegen auf rund Kette luſtigſter Einfälle, ſo daß
er eſellſchaften

Veranlaſſung der Rihr Verwaltung bon n tunden. Die Programmgliederung der ein Vuſtſpiel iſt, wird kein Wert

unkkommi
die ſeltſame

n een e ge
leitet Vie v
mung, daß der ſtaatliche

waltungs

rneh Vorjahren ſo gut wie unverändert geblieben; als ſoll ja nur Blödſinn getrieben
rtreter ſein eigener Ver d bleibt feſtzuhalten: der werden.ratsvorſitzender iſt. Wenn Staatsſekretär der wurden rund 65 J den Vor Wir ſehen Marig Paudlert rund 3 Prozent, der 8 leeren rund z beſſeres Gaſthaustöchterlein,

i

e

er zu verwenden, hat w im vorliegenden Falle den
er aus „Friederike“ vonZahlen laſſen die uſſeicene Eniwig eng Mädchen, mein r e

ungslinie des deutſchen Rundfunks erkennen. Erſwie lieb ich dich genommen, um unter

lin;2 mmen mit dem de ufer e u v zu drehen, der den Prominenten

t Deut San nwärtig auf Z7 600 Kilometer Seune bietet. Um ein kleines

W 2400 Kilometer, h h
000 im Jahre 1929. Bei der gegenwävon 27 Sendern entſpricht das einer durch das Publikum regelrecht zuma er i töglichen Leiſtung See jeden r gebracht wird. Da es

ar ge einzelnen e iſt gegenüber den auf Lebensechtheit gelegt, denn es

tendienſt erechnet gewidmet.r 3 u t t mit ſeinen 3 250 000 volle Eisbeine ſich der Gerichts
an erſter Stelle unter den euro vollzieher Fritz Kampers, der

äiſ Rundfunkländern. Auch im letzten aber nebenbei noch eine ſterblicheu 2 Zugang an Rundfunktei Liebe fürs Theater beſitzt, mit Liebe und Heiß-
ten Weiſe wie in er r hunger wirbt. Hermann Picha iſt ganz Be

geſamten auf der Zu erdigungsinſtitut Kleinſtadt und weichgekochteran e a erfaßt Seut en Pantoffelheld, Lydia Potechina ſein feuriger

T s h ver e e Sanedrachen und nebenbei Hebamme, Truns van
hre 1d24 auf genwwärt rund 850 S Der Alten beider verliebtes Töchterlein, das den

deutſchen i Proviſor der Apotheke, Kurt Veſpermannſchaft S 1929 kann Hat üngsweiſe mit in ihre Netze gelockt hat. Schließlich taucht auch

etwa 400 000 000 Mk. veranſchlagt werden. noch Harry Liedtke als verkrachter Heldentenor
und endlicher Erbe eines großen Vermögens auf,

h er Nes Rund- durch das alles wieder gut wird und das Gaſt
munk-Geselischatt. wirtstöchterlein einen Mann bekommt.S in ſtehens vexanſtaltete Aus der Fülle der Ulkereien ſeien als ſchönſte

4 ehe erwähnt die prachtvolle Karikatur auf Lohengrinr hS Bredow w. Uemter ru a
n

ren

ſh n iV die i v c h

An der Entwicklung tdie Reichs Rundfun de ellſchaft

n S die Werbung von Hörern vieleit der Bezirks e

iſte d uerkennen,
ondern e noch von

ndfunkes
t einen großen

eieweie
w. fmänni

S z Waſſer und die nächtlichen Orgien des Künſtler

e Stadtgendarmen. Wer keine weiteren rn
an der Tagung ſchaue ſich dieſen Film an.

von wer i Als zweiten Film ſehen wir „Der KönigW r e v der Wälder“, ein Film aus den Wäldernwer Funkhauſe Verſ r oneauf- Nordamerikas, wo ein Wunderhund allerlei Hel
roezeſar dentaten verrichtet, ſelbſtverſtändlich ganz im

Sinne amerikaniſcher Filmauffaſſungen. Weiter
ſind noch die Wochenſchau und ein Film aus

ine Woqe Pras.
Am Sonnabend hörten wir „Heiteres auf Schall den Bergen zu erwähnen. ht.S platten“, eine halbe Stunde luſtiger Unterhaltung. Die ſichich anſchließende Uedertragung aus München ,„Die h 7

Fürſtenhochzeit 1475* wird bei allen republikaniſch Denkenden Die Filmbühnen inSobſſhaein arg boben. Die Saufacht nos den guten alle zeigen in dieſertspunkten leiten läßt. en (monarchihiſchen Zenen“ hörte man ſhon aus den eine Reihe Filme, die bereits zu Anfang der
Ueber drei r ſind zahlende Kunden. jnleitenden Worten deutlich heraug, Die gange Darbietung Wo

herauskamen und daher ſchon dprbhen h

zu wahren, iſt nicht immer ein war ein Soblied auf die prunkvollen Feſte der ehemaligen wurden. Für die auswärtigen Leſer führen wire emit der rmüſſen Verbindungen mit
t werden. Als enger Mitarbeiter nahmen, kein Wort von dem namenloſen Elend der recht

der Fürſten, kein Wort davon. wo dieſe die Mittel dazu her ſie aber heute noch einmal e gen T
rette Rheinebeckplaz hat die TonFilm

gegen e hen Peee ate eſia nd mädel“ die dritte Woche beibehalten, da
r

e
de r S die Inter u Duette brachten etwas Abwechſlung in die

iſtiſchen Hörer vertritt.
l in der Uebe twas war die MuſikiterRadio c m ſchwer. Be ſo t doch t enem veben, u e des Arbeiter-Turn. und Sportbundes

beiter-Radio-Rundfunk entrai
eſſen et ſozialiſ

der b Möglichkeiten guter Zuſammenarbeit er er i ſoreg an beiter h J reSo ſteht die e rrerre das rennen war au Auch die übrigen e im Le t heitere Kurzgeſchichten. 19 ührr Gebührenherabſegn W 7 Se Grand“ von Heinrichd gegenüber; ſo berief ſie
dioBund in einen engeren

Kampf gegen Rundfunkſtörungen au
Sie unterſtützt Werbeveranſta

ſucht alſo Kontakt mit der Arbeiterſchaft Schon der Diolet, der den meiſten von uns nicht geläufig
ntrale der iſt wadie das gante Stäe vneerdintis. Daneben war die

ioBund über noch ſehr

durchaus ſym
den Arbeiterſchuß, der den

enommen hat.

Freie raldemokratie undn der e rreaße e um ſo
ſympathiſcher ge mehr ſie es ſichangelegen ſän äßt

Dieden Kreis der et g. Arbeiterhörer ver durch erſte Kräfte (u. a. Richard Tauber) machte

Wie weit sind wir im deutschen Die Uedertragung der Oper Die Räuber“ am

Rundtunk?
e desi u nk- Geſellſchaft erſchien eine ſtatiſti Ein ſchönes Konzert mit Werken von Kuhlau. Trappiſt. Dieünfjährigen Beſtehens der Heiſe, ſie verbeſſerte ſich jedoch im gweiten Teil bedeutend z m r e Rrza

„Die Entwicklung und Schubert brachte der Mittwoch. Edeltraut Eibensonderſchrift mit dem Ti
den chen Rundf mr e Profe 9. c.ige Schrift iſt der Verſuch gemacht um Vortrag. r Klavierſpiel hand auf hoher künſtle n z t Dreiden: „Das Hoch

ale der Oeffentlichkeit eine
ſſende n chänge den Heelodien, eig Br ra Rundfunk mit alle varamm.

Gebieten zu liefern. Die Da

e der deutschen Rund- D neuen pro S930 Un re iſf le S ittagskonzert Aus 7
niſſeStrgrr Aktue 3 i n tie d e a

eünngen herein hers hatten wir Gelegenheit, den 1. Aufzug der Roniee Se

Gliederung

re Drpr

s
O O

a
do e

Das Sonntag mittagkonzert (von Breslau) war dies
Sqolutzſviels um die rin im u

die Hörer leichte Tiſchmuſſk wünſchen. Senff18 r Dr. v Herbert, e

BuchGedichte und Erzählungen eine Menge urwüchſigen e t el Vintos. t inSumor, ſo daß ſoder derziih ieſen kome. Anlsdlig e er u el a e

r r ete nut n rtragunge Wien en T o n Com r Radiotelegrafiea Argen
Voltzſüg aus den daveriſchen Berger war kein guter Sriſf re Se e hre

l i S a h 11.45 v Jt flottem Tempo folgte dann n. h e e
nden, die u verein. e u

t

hr:u

führung zu einem Genuß. Es folgte noch Welstung 100 120 150 VoltSymphoniekonzert. B00 M. A.-Stdn.2000 7,50 9.25 11,50e e dafür, daßpathie zahlxe r gegen pernübertragungenx des erſten Teiles befriedigte

brachte Rhapſodien von Liſzt und Brahms auf dem Klavier ſg

riſcher Stufe. für das Sitodtbild.“ 19. 50 tr beliebten Opern hörten wir am h Muſit von heute
der MitteldeutW WertAn e bis e

16.30 er Bunter muſikaliſcher Bö
r elieſt ſeine No e x in

mt aufmerkſfameängend geſunden hat. Anläßlich des Geburtstages Richard r

zu hören. c 222

Bee e r Akkordardeit. 20

S 12 Uhr. Mittere 14 e mmer 15 Uhr: „Spuk“, Hörhn ert. 17 Uhr: 1600 getueele

3 ie in ſpielen (aus Budapeſt). 18.45 Uhr: Ginſeppe
ihr weitreſſe dung 95 ühr. Sie dochzeit des FigaroGerhard Pohl. von W. A. Mozart.

Hallische Fllm Programme
ſte ſich als tne für die nächſte

neue Tonfilme a
lm „Das c

e erwieſen
übrigens auch ſchonekü di u. a. der e e Tauver

filme. Den meiningsFilm er e a u e

hat und bei

er So
der beoſef Ster über

tur, wie u maher nd dein Mann er

13 er Uebertrag Anee Margarete Kupfer als ihn a e rengut „Haben Sie Appetit auf Leberwurſt?“rund 2 en bei iſt der geſamte Nachris kochende Mama, um deren pracht Liedtke und Maria Paudler in dem

an afaFilm „O r in Mädchen, wie lieb
i

ährend die Muſik n
das Spiel ſeiner Darſteler, De

s und Marlene Diet rich.
en W kann man den Unter

und amerikaniſchen Tonfilmen
amerikaniſche

arbenbunte

St als dur

iſt war eine

mit Schwan und Mondſchein und tvansportab len

ver Enſembles mit den Spießbürgern einſchließlich

37
Tonfilmproduktion iſt dem amerikanide e t z e

ahren das dürfen wir ohne ar ionge

z der rDäublers Rovellenbuch
deutſche W u eBSeftrickung“. us

wengzvnnernamzen

n Skonzert aus e
(chen Ko aſſes unde e 12

r t edr: ez „„Wakküre

Sfu rig hhenmee hGr. Steinstr. 13. (Eing. Nittoletr. an e Reg un e auſchließend: i
Uhr:

ren r

ingehen rt. nd

ropern.19 e 19.25 Uhr:

Franz Sprechchorarbe
üſch für Schüler.in der e12.30 bis 12.5514.80 er Art

W n Sa r er nachfo en Uebertragutet Kunſtwoche 930. Aida“. er 3

von Guiſeppe Verdi.

intereſſantene ua ume
a Kirche

i e e Sc der en eSuterenſtunpe
und iſt durch
époſtamt

JFreitag: 16.30 Uhr: Unterhaltungskonzert. 19.30 Uhr viebigſtraße 6,



Der Arbeiter-Turn- und Sportbund steht merschütteriche e e
Der ATSB. t vor ſeinem 17. Bundes ſlichen Fußballbewegu in einer aſenſptielerſparteger an is 6. Juni in Köln m 890 688 die beſte r er e h

von der Bundesleitung herausgegebeneh ſtarke von 1928). Ganz anders ſieht es aber tag(Erhebu
mit der ſportlichen Betätigung aus. nd in

ßballbeweguGeſchäftsbericht der bürgerlichen g. f 1000 Mit
h en de Be P ſie er eu We Arteiterſett a wje S r t der Waſſe ortler eportinternationale iſt einre Ausba nete meerückführt. e bis 1. ngsdienſtes. Sie S1 38 264 Mitglieder wegen h ſteten er Fu ſol ab t eine r äe v t

h e e d Seemenel t von tung erſcheinen.
f 4157 angewachſen. Eine eifriee Aus der Fülle Materials, die der Geſchäfts

t d in Rittel nd vorist in
t 10, e eßlich der
Wiener A e (der ſeVerband re

graden
i wir vorſtehend nur ranſtadt diez auch der mit einer en

da der r urn- undd r trotz den Wbeträgt. Dem gegenüber ſtehen in 6811 Vereinen wurde zum v e 1928 g gekämpft. Die in ſeinen ndfeſten n v erſchütte 15 Uhr:
Anregung ging von den Fußballſpielern aus wurde, daß er weiter den der eigene aüber T781 000 einſchlii a e Gut partehſelbſtänd ren geht, zum Wohle der Arbeiterllaſſe. z h

eRecht erare iſt e Zunge der m .90 uhr: Sweßgutem ten en z z e Geren e et bie Sportichen Grobereignisse es reichta en a um am 2nuar 1930 W e et nd 68,92 Punktverlzent der Fepenneen e iedſchaft (1.
nuar 1929: 397 010 70,1
Fußballſparte wuſtzrte am e S
1930 124 467 Mitglieder(1. uar 1929: 128 704 r Fin a 5
die aſſerſportler 77 496 Mitgllede

a ent h e tJ Prozent nswert ie ußballſpieler, auf die ſich der kommu

Enudsgis! um die Bundes -fußnalimsistersehaſt in Märnberg

ne Heute Boctsehlead Bosteneich Ha Hat
Wem m in Nürnber re

Ufer u S
an und garantieren dur olge meiſterſchaftür eine großartigen W tona ven e 77

ls Nordweſideu Meiſter dern e e s e hmee Vertreter den höchſten Tit gern
Senſe geht es am Sonntag im Rürnbergerſkynhgi

und Bezirksausſchüſſen arbeiten 1167 Bundesmit Stadion. Am drittlehten Serien
lieder, Landt t abgeordnets ind 168 (178 Das Endſpiel um die Bundeemeiſterfcho weit meichslagsabgesrdnete 30 (36 Budee ger von nachſtehenden Sendern übertragen ger

Augsburg, Kaiſerslautern;, Nürnberg, Den t
Der Wert des c e beläuftJ ſich auf 177 eder Köni 3wuſerhauſen; ſeiner e

Breslau, Gleiwitz, Leipzig Dresden, Ber zuſprechnDer Arbeiter J hat trotz lin, M gen t
der allgemeinen ſchlechten n ge und den berg, knſter

niſtiſche Hauptangriff ko Wenn keine Ver
luſte erlitten, im ntei men haben.Der n l x y Metuber r.
nis ab, daß eine beträcht l Bundesmitglieder in de e mitarbeitet. Jn den veiſqhes Kreiſen des Bundes
wurden 9783 Bundesmitglieder gezählt, die Stadt
verordnete oder Gemeindevertreter in Kreis

53 e hv onntag,e e ter
W Aachen, Langen e

daß
lensburg, über Fichte Grafendai kein zufä war.ungeheuren Bemühungen der KPD., ihm die an i g. Kaſſel. c runh veider wirdKunden zu entziehen, wieder mit Er u abge beginnt s er wird r r veben, den 43 gewinnen Lir c

ſchloſſen. Den Aktiven von 2369 201 Mar K3 G en eng Verlaufs des Die weite Begegnung findet auf dem
ſſive von 2 297 392,38 Mk. e v der Rein Spieles du e See der zweiten Halb waſſferturm r u

gewinn beträgt demnach 71 zeit 17 W precher Dr. Ernſt (Köln). ſtatt. Der Reuling en recht unbeſtändig

er noch bent nun z 6. Begzirk, 1. aſchen Sachverwalter. An die Turner ſich van da a 5 ſt 2 a 58 m. eiguee er S beider 25. Mai, r e

enuß Turnhalledie Mahnung, weniger Wert auf die Erlernung „Laänderma t t und tt. Jeder e verpflichtet, der zuvon Kunſtübungen zu legen, ſondern mehr die e two t e techniſchl, Du der In u T ebenfalls nur run Sriraeh denmeter al r W r m
allgemeine Körperſchulung vorzunehmen. Jn hochentwickelten Spielweiſe die deutſ T h en e r tennng r
3390 Vereinen wird Leichtathletik betrieben dermannſchaft vor eine ſchwere Aufgabe. Die m voraus zu Möhlan I ſpielt um 3

deutſche nſchaft wird alles da um ren L Dieſe e e m en für ſich edur er und gutes S den Seſter-e t Waage zu ha e
n, dem

Am m dem W Ma, ſpielt die öſter re e t
I nnſchaft gegen die Städte e h a

a Wenomsfattsnugemn ber J.
Aittteifu nungenS ir bitten alle Ort geitig dis

S a ſehen Miet ne e
rein techniſch ge c u unermü h Suchen
und Erproben, heute ein Verfahren der Uebungsauswahl m Uebungsdarbietung gefunden, das

im n geſeben, deſſer als irgendwann zuvor in eipsis, und am 30. Mai gegen an e natsberichte über die Seranſaitnnsen einzuBedurf hie und ne des weiblichen Ge r en der Vauſitz in wei Treffens n et deſpenn, da ver Aeeſeee den. n müſſen au

We entſpricht. Für die beſondere ung w a r die v r ren os edes Kinderturnens finden wir eine Reihe ularen ſte ſſen an das SanAnvregungen, die nicht nur die Turner, ſondern Halle ung De e hel de a adreſſiert ſein. Es muß
auch die Fußballſpieler und Waſſe er be e re der Stolz ei den Gruppe ſein arg die Vere fen in e e es der T tianddal wird e de W. Monatsarbeit in der rag S ſtudwerden. men u n Ter en den Außenſtehenden ihre Tatigleit zu demon den verſchiedenen Handballſpielenſenrg, um ſo d Sander-Handballſpiei e n. re ren. Wir erwarten, daß umgehend die noch an
hat das reine Handballſpiel ſtete Fo S Deerweis enzuſeden. Werbeſpiele finden ſtehenden Berichte für Juni eingeſandt werden.e e e u n e. e Die Vezirkeleitung. J. A. W. Schmidt.
7195 el men ften geme Tennis 2 c c nunwird zurzeit in ereinen Raff- ſ. e We dball i en und einem Teil Thüringens t h er Entſchewdung lage e e r
Schlagball auf Norddeutſchland, Hocke y auf Ob hauſen m M i Mai: A retez.Berlin Am ein un Er vorwiegend r a hi en a San a wenballſpiel hat im ganzen Reich i wird er Was Dienttog. A. Woai: Adendwanderung. Freitee,ſen d ſo viel geſpielt wie vor fünf bis o e u eDie Aktivität der a es zieles ten. in i San ſt verſeſeng grede e dereenommen. Die und e hier der n tong wanderung. Sonmnigg, i Juni: Fahrt ins v

in den auf mit den 2Das Wnhſin S zur bürger W. Mai Augſvracheodend WerMontag,

n e nerei fiug. dhLe Runde der Serienſpielevordei. AmmendorfAllgemeine Rundichan.
um

jede Mannſchaft braucht v r 12477.2 gehört mit en r ins Blaue.Bei dem Leipziger A in der S zu bleiben. Wirte un wil ren i Uhr Rathans. 28. Mai undwann Debert e f 9 i er r uühr. Silben e Ammendorf l und m en S u e n i e e W. net nd h Nacht
Thollenbeet, Heddh, Möller, Manera, Hille und en en o J s cheinen und ihre wirt zu e Zu winſgen e e Mittwoch. 28. Moai: Gruppenadend

i i er za r Veranſtaltr ſſiontoren. Dederi fuhr mit 48 :07,1 über 60 rAnſchließend in WF u d r S ne tun r rn der Roten rege s v en vebelsal c och4 e 7 erringen können. z Il e. r t ter Ting r 3granfre h Meiſterſchwimmer Taris unter det e rbeiterſport
nahm in Paris einen A riff auf den von

v einer e
ver ei

mm vcree e8 beginnen x D elßa reffpunkt amc

der rina Weſt h Lnehmen treten een e en u t. ekaners um Zeh vapteng du. n imit dieſer den Europa rid g a e n e hDen
e. Met Spielobend. Donwewwg,Schweden Arne der ſ0:28 Sonntag den 25. Mai Dienstagr Vormittag 9 Vur: W. S vig w le 29. e r du.re Koovers. e e e e Tone Seinstigung. enerwerk. unterſchäyt werden Einen ſpannenden Mea c Mei: Beaſtelabend. ch
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clle Bergurbelter guf die Knle gezwungen werden Keln Hansfelder Ardetter darf unterschreſben

Eisleben, den 24. Mai 1930. die Aktionäre einmal auf Dividenden verzich- lehnt Mansfeld einen Schiedsſpruch, der 8 bis Ka
Die Verwaltung der Mansfeld AG. hat auf ten wollen und v. den hält ab, weil man ſeine

Zen ihrer Sach und Hüttenanlagen eine e en Entweder 15 Prozent oder Stille.
Bekanntmachung anbringen laſſen, die ſollen die Kumpels bei ihrer den Körper und die Mit dieſen Parolen kämpft Manstfeld gegendeutlich genug das wahre Ziel der Lohn- üm,abbauaktion erkennen läßt. Der Ukas hat fol Geſundheit zerſtörenden Arbeit von ihrem küm- Arbeiter und Staat. Die Arbeiterſchaft er Geſte

ſchägung für den früheren Reichskanzler zum Aus
merlichem Lohn noch 15 Prozent abgeben. Das iſt Mansfelds darf ſich durch die Drohu die in rug bri ſondern auch für die igen poligenden Wortlaut: kapitaliſtiſche t in der Bekann ne auflti n ehe erungsBekanntmachung. Reinkultur! Im Jahre 1929 war die Produktion keinen Fall einſchüchtern Mansfelder rteien und Oppoſition eine leichtere Atmoſphäre

Die bisher geltende Lohntafel iſt von uns bedeutend höher als 1928. Knappen müſſen das, was ſie in ſahrelangenſgaffen31. Mai d &andist worden. Da für die eit Die Leitung der Arbeiter iſt von Jahr zu Kämpfen erreicht haben, unter allen Umſtän

einnach dem neues tarifliches Lohnab den verteidigen. Dethalb iſtkommen weder durch r mit den Ge h r t. für die Arbeiter:
h noch durch einen die Silberproduktion um 12 000 Kilogramm als Kein Mann unterſchreidt dieſe nenen Lohn G eetung.urtſenr. Lihg d 2 rung bedingungen Londen, den 23. Mai. (Eig. Drahtd.)
Betriebe in bezug auf das Lohnabkommen ein 23 Prozent höher lagen, ſind für Mansfeld auchh Die Gewerkſchaften, die bisher für diel Das wichtigſte Ergebnis der Fraktionsſitzung

eheWir können die Verantwortung, die mit dem] Daß die Mangsfeld AG. dieſe in Bil e m un ageBer daun ſamme nhä n Vvekrieb wa Ablanß als ſehr Sing en rm ange- ſen hat, werden das auch in Zukunft tun. dem vollen Sieg der Regierung endete liegt in der
der jetzigen Notzeit dur ten, nur dann über ſichts der jetzigen Situation verſtändlich. Unſerer Weg nunmehr nach dieſer Bekanntmachung von den Erklärung Mae Tonalds, wonach er nunmehr
n rn S r r Anſicht nach iſt Mansfeld unter u Gewerkſchaften eingeſ werden muß. wird ſelbſt die Jnitiative in der Bekämpfungſtaatlichen Hilfsmaßnahmen ſehr wohl in der Lage, die Funktionärkonferenz am Sonntagſher Arbeitsloſigkeit auf ſich nehmen werde.
engere hie e über die jetige Kriſe hinwegzukommen. Dieſen beſchüeßen. Von bürgerlicher Seite hat man darin eine Zurüs
in, daß bei der ſchlechten Finanzlage von Reich und Weg will Mansfeld aber nicht gehen. Den ſetzung des Miniſters für Arbeitsbeſchaffung Thomas
Staat Mansfeldherren ſcheint jetzt der günſtigſte Moment erblicken wollen. Dieſe Deutung dürfte jedoch fehlauch Arbeiter und Augeſtellte, als gekommen zu ſein, um den Angriff auf die gehen. Mac Tonalds Entſchluß iſt vielmehr als eine
die Nächſtbeteiligten, Opfer bringen Tariflöhne zu unternehmen. Lohnabbau durch weithin ſichtbare politiſche Aktion gedacht dur die
und auf einen Teil ihrer jetzigen Verdienſte ver Unterdruckſetzen der Belegſchaft, durch Androhung Arbeiter, Ausdruck gebracht werden ſoll, daß der Mi
ichten, zumal die Durchſchnittsverdienſte ſeit der der Geſamtſtillegung, gegen den Widerſtand der leitung nach dem Abſchluß der FlottenkonfeZeit. als ähnliche Kupferpreiſe galten, um mehr Gewerkſchaften, das iſt die Parole der General Frage der Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit
als ein Drittel geſtiegen ſind. direktion. Was ſchadet es, ob die Arbeiter und ihre in Einklaug dringen igſte Frage betrachte, der ſich die Regierungvelegigaſt das nrer J 8 Familien durch dieſe Maßnahmen dem größten r der Vetr ehe. Mac Donald wünſcht ſich nunmehr

itende Arbeitsverhältnis zum 51. Mai d. J. zu Elend preisgegeben werden! Hauptſache, daß der ſelbſüverſäundtiqh mit ſeiner ganzen Autorität hinter die Arbeitsloſen
kündigen Gleichgeitig machen wir unſerer Ge-Nachtwille durchgeſet iſt. Deshalb politik der Regierung zu ſtellen.

ſamtbelegſchaft das Angebot, vom 1. Juni 1930 Tab ein ſoneues Arbeitsverhältnis KreußiſchSüddeuntſchetat Landesheilanſtalt Reuhaldensleben
1. Ab 1. Juni 1930 wird die bis März 1929 m Mk. rin Geltung geweſene Lohntafel vom 1. 1s25s1 Eröffnung der ſechſten Heilanſtalt des Provinzialverbandes 2 Swinne zu je 19000 k.

m e e e e ein n d 99 eeine ozentige Herabſetzung der n Neuhaldensleben, den 238. Mai. Stahlinduſtrie keine nie Seine Le Wegtabren i. Mit einer ſHlichten ßeie urd dent die wut e h. n d Wo n enichts geändert. Der Geſamtve der über ſt e rer a S winnen je 800. Mk a a18,fammentreten. Es iſt damit zu daß An21 Jahre alten Vollarbeiter ſoll den Betrag von ffnet. Da atprojekt ba San en e i
5 RM. je Schicht nicht unterſchreiten. eine Belegungsmöglichkeit mit 1200 Krankenplätzenn e evor, jedoch wurden vom Provinziallandtag noch

2. Die bisherigen Leiſtungen müſſen ie Mittelauch in Zukunft gewährleiſtet ſein. racſt t o tnächf nkenp r.Die Zahl derjenigen Arbeiter die mit un S leten rer r e 96 Gewinne zu je 300 Mk.: 7 667, 8 415, 20 492,

ſerem Vorſchlage einverſtanden ſind, m v 28 054, 31 496, 31 773, 31 905, 35 001, 39 088,muß ar in rationelle Wei-* Die Anſtalt iſt errichtet auf ei 0 740 e 81 08 100 17,erführung der Betriebe ſichergeſtellt iſt. Stadt Neuhaldensleben zur 77 dung in Albanien. Die italien Botſchaft s567, 118 d68, 119 925, 180 351, 185 009,
4. Wir müſſen uns vorbehalten. die ſämt Gelände von rund 180 r, das zu einem Drittel Paris dementiert die Nachricht. Der „Action fran 182 357, 175 412, 181 570, 134 275, 195 660,

lichen Betriebe ſtillzulegen, falls mit älteren Kiefern beſtanden iſt. Die zur Anſtalt caiſe“ und die j awiſche Geſ ſchaft dag 198 519, 207 074, 220 128, 222 257, 222 292,
die Vorausſetzungen zu 2. und 3 nicht 55 Gebäude für allgemeine Zwecke hüllen ſih i e ine a 24025, 250 28erfüllt eder falls die bei der Reichs und bemeſſen, daß ſie auch für die Erweiterung der n ein chtiges Schweigen. Jn der 551, 256250, 258 894. 264 612, 260 588,
Staatsregierung ſowie der Reichsbahn erbetenen Anſtalt auf 1200 Plätze baulich ausreichen. Jm Oeffentlichkeit macht fich daher eine gewiſſe Beun 770 444, 270 795, 278 847, 280 137, 314 626.

ruhigung geltend, die ihren deutlichen Ausdruck 356 323, 359 740, 876 583.
jetzt auh in der Preſſe findet. Selbſt die faſciſten 254 Gewinne zu je 180 Mk.
freundlichen Blätter verzichten diesmal Nochmittagzziehung vom 23. Mal.
in einzu waſchen Das nativnaliſtiſche So Gewinne zu je 2000 Mk. 182 006, 844 714.
des Paris“ warnt Muſſolini ſogar davor, den Bogen
noch weiter zu überſpannen. Das trau 2 Gewinne zu je 1000 Mk.: 98 760.a 10 Gewinne je 800 Mk.: 6098, 62 200,

errichtet, für den iten Bauabſchnitt 5
und ein Geſellſchaftshaus gep

abkommen bleiben unverändert in Kraft. Eine große l von Familienwohnu ür das

z 99 907, 175 554 7 479.mäß der oben Kü i ti am 31. Mk wen 16 Gewinne je 500 Mk.: 106 489, 147 584,Wir hoffen, daß die oben unter Ziffer 2 bis a 236008, 261 088, 290 000,gemachten Vorausſetzungen für den Weiterbetrie

erfüllt werden und es uns dadurch gelingt, unſeren 300 Mk.: 371, 3 256, 6 20,
72 541, 88 378, 115 651, 128 578, 134 775, 158 615,
1a8 575, 151 935, 152 026, 174 859, 178 846,
182 751, 185 501, 1688 180, 190 586, 201 087,
217 171, 238 851, 258 341. 260976,
263 940
S 726, 298 379. 328 669, 332 858

beſtätigt. Der Provinzialausſchuß nahm weiter die alle Gelegenheiten verſäumt habe, um die Ent 4Die Bekanntmachung zeigt den hemmunggsloſen i inzial-lwi 303 233, 3997 024.t Du J T 17 n W r v Uebernahme von 500 Nil gee“ T. 47 den X e Bine
icht. Fr ogel, meter Kreis- und Gemeinde en. Nach demoder ſtirb! derſuht die Mangfen AG die Haushalteblen ſchen r ilerütung ben er nes Abni8s Aledanter ig Jnhaſſernien Geſchäfts ver e

Arbeiter niederzuringen. Der Generaldirektorſtungsſchwachen Kreiſen und Gemeinde auf den Ge kv. war Fere Sp

Ter ema eJm Reichstagsa chuß für die beſetten Gebiete Hrn m n r d und die anderen
ſelle ſich Viniſter Trvivanus dem Aue re i. e a nTr e r e W e aberBefreiung nlande en zu garderh r geplanten Reiſe r n W r aum v in dann n o dalen in Vrer S l an. t v rMainz, Wiesdaden, Koblenz, Trier und Aachen vor e r u ge e re an ſer e

ſehen „Fop eng m n en. Reichskanzler Brüning und Reichskanzler nuß die i t durchſpülen können

dadurch

daß eine Landungsaktion nur der Uebergang zur
Okkupation ſei, denn ſchon jetzt hätten ſich genügendund Hütten ſo erklären wir ung Veuhaldensleben ſam eichzeitig eine
italieniſche Freiwillige in Albanien eingeniſtet.

tsorganiſa
tionen verteilt. Die nächſte Sitzung des ProvinWas man den Arbeitern in dem Ukas zumutet, zialausſchuſſes ſoll am 3. Juli i iüberſteigt alles bisher Dageweſene. kattft r m in Mernigerode

Warum verlangt man nicht gleich, die Kumpels
brächten der Mansfeld AG. noch Geld von zu Der Ruhreiſenkonflitt beſteht weiter.
Hauſe mit damit die „armen“ Aktionäre und Di-- Die in Dortmund geſführten
rektoren nicht verhungern brauchen. Dafür, daß über den Mantel-Tarif der

zu vermeiden.
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Frauepvereine gab es

ſich zu mehr oder weniger nützlichen Zwecken zu
ſammenſchloſſen: in der Millionenſtadt ſo gut wie
in Schneidemühl oder Markneukirchen. Aber dieſe
„Frauenvereine“ rochen immer irgendwie nach
Kleinbürgertum: nach Hausfrauenſorgen, nach
Strickſtrümpfen für unbekleidete Heidenkinder, nach
hilfsbedürftigen Schoßhündchen oder gefallenen
Mädchen, die aus den Klauen der Mädchenhändler
befreit werden mußten. Ein bischen ſäuerlich
riechen dieſe Vereine nach Alltag und Beruf
und ähnlichen plebejiſchen Angelegenheiten. Das iſt
nichts für eine „Dame“.

Wie ſoll man den Unterſchied, den Rieſenunter
ſchied, zwiſchen einer „Frau“ und einer „Dame“
klarmachen?. Die Engländer, beneidetes und nie
erreichbares Vorbild für alles, was „ſmart“ und
„faſhionable“ iſt, und die uns mit ihrer vornehmen

Sprache aushelfen müſſen, weil unſere r
ſo vangl Nugt und das nicht Auszuds
was ſich in den höheren Sphären derabſpielt die Engländer definieren a erf
„tleman“ als einen Herrn, der „on independent
means“ lebt, d. h,, der nicht zu arbeiten brauht,
um zu leben, und zwar ſehr gut zu leben. Und die
Dame die Lady iſt die weibliche Ausgabe des
„gentleman“, Der „gentleman“ befriedigt ſeine
geſelligen. vodürſniſſe nicht, wie der Heringsbän
diger oder der Steueraſſiſtent, im Verein o nein:
er trifft ſich mit ſeinesgleichen im „Klub“. Alſo,
warum ſollen nicht auch die Gattinnen und Töchter

der Herrſchaften, die von der Arbeit anderer leben,
einen „Klub“ haben?

Dieſe ungemein wichtige Frage legten ſich die
Damen vor, die in dieſen Tagen bei einer ganz
veſonders reichen Berlinerin, bei Frau Katzenellen
bogen, zu einem „Frähftüc“ zuſammenkamen.
Harmloſe Gemüter denken dabei an Kaffee und
Butterſtulle, wenn nicht gar an Margarine. Ach da
nein: ein „Frühſtüc“ iſt wiederum ganz und gar
nicht im notleidenden deutſ hen Sinne zu verſtehen,
ſondern etwa im üppigen franzöſtiſchen. Dort be
ſteht es aus kalten Vorſpeiſen, an denen ſich allein
ſchon ein Kleinbürger- oder Proletariermagen für
einen ganzen Tag ſatt eſſen könnte, ferner ausBraten, Gemüſen, oder Geflügel, Salat, Nachtiſch, ſie

Käſe, Mokka. Feine Leute lieben beſcheidene Be
zeichnungen. Sie nennen ein ſolches frangöſiſches
„Frühſtück“ wohl auch einen „Jmbiß“ oder ein
„Butterbrot“. Bei dieſem „Frühſtück“ alſo kamenetliche Damen der Hochfinanz und des Adels über

ein, daß ein „Damenklub“, in dem man ganz unter
ſich ſein könne, doh eigentlich einem unabweisbaren
Bedürfnis entſpreche. Ein Berliner Mittagsblatt,
das dieſes umſtürzende Ereignis in großer Auf
machung und mit vier Photos geſchmüdck wieder 1
gibt, drückt das ſo aus: „Wie manchmal der glück
liche Zufall einen Gedanken zur Wirklichkeit zu ge
ſtalten vermag, ſo wurde auch dieſer Gedanke im
„Kaiſerhof“ verwirklicht: der „Tamenklub 1930“
iſt gegründet.“e können uns in allen geſellſchaftlichen Dingen

auf dieſes Blatt, das weulich in gleicher Auf
ma über den Beſuch der Frau Hermine HohenDe in der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft aller
untertänigſt berichtet und feſtgeſtellt hat, das ſei
„die Vergangenheit in freundlicher Vergoldung“
geweſen, in vollſtem Umfange verlaſſen. Dieſes
„demokratiſche“ Blatt alſo, das ganz genau weiß,
was es dem „ſ chriſtlichen Adel deutſcher Nation
ſchuldig iſt, ſchreibt: „Die Verſammlung bot ein
Geſellſchaftsbild erleſener Eleganz. Etwa 150
Damen der Berliner Geſellſchaft und Prominenz
beſprachen, an zahlreichen kleinen Tiſchchen ver
teilt, die Einzelheiten. Das Präſidium des Klubs
beſteht aus“ und dann kommen in trautem
Verein jüdiſche und ariſtokratiſche und Kreuzun
gen beider jüdiſch „adlige Namen. „r125 Damen
haben ſich ſofort in das „goldene Buch“ eingetragen.
Sie werden die „Avant-Garde“ der von Frau von
Kardorif gegründeten Frauenarbeitsgemeinſchaft

S r

Ein „Damenklub Von Hermann Hieber
ja ſchon immer, die bilden. der Präſidentin, die Baronin den Zwang, „von Salon zu Salon“ zu wandern.v. d. H., r ihre Beziehungen zu dem Polo Es r eine Stätte geſcheffen werden, wo geſell

Klub einen engen Kontakt der ſporttrekbenden Ge ſchaftlichen Verpflichtungen ohne die umſtändliche
ſellſhaftskreiſe mit der im Berufsleben ſtehenden Belaſtung mit ängſtlicher Repräſentation Genüge
intellektuellen Frau zu ſchaffen ſuchen. Die ſchicke, getan werden kann
weltbewandte und ſelbſtändige BerlinoEn Es mußte endlich einmal etwas geſchehen.
ſoll entſtehen, die den Geiſt der Einigkeit] Das war ja ein unhaltbarer Zuſtand, daß die be
ſtärkt!“ uernswerten „Upper ten“ „von Salon zu SalonJſt das nicht eine großartige Pee? Man will wandern“ und ſich „mit häuslicher Repräſentation

die Frauen, die ihre Intelligenz anſpannen müſſen, belaſten“ mußten, wenn Beſtve
um ihren Lebensunterhalt zu verdienen, mit denen bungen verwirklichen“ und „den Geiſt der Einigzuſammenbringen, die ſich den teuerſten Sport keit ſtärken“ wollten! Sie brauchen unbedingt ein
leiſten können, das zu Pferde betriebene Polo eigenes Heim, dieſe „ſchicken, weltgewandten und
Spiel. Oh, man hat noch weit mehr im Sinn: ſelbſtändigen BerlinoEuropöserinnen“! Das iſt doch
„gefellige Gemeinſchaft der „upper ten“ (engliſch; ſehr viel wichtiger, als daß die Proletarierinnen,
klingt weit nobler als „obere Zehntauſend“) der die für uns arbeiten, eine Kammer finden, in der
Berliner Frauenwelt, Verwirklichung n ü gelſie ihre unterernährten inder vor der Schwindliche r Seſtredungen, Unterhaltung ohnelſucht bewahren können.

h e e h h o r„Sorgen värgeriicher Feanen!
Von einer Le ſe rin wird uns geſchrieben: 7 eIm Rahmen der in Eilenburg e

„Tagung der
eſtrebungen im Familien-h unter r Neu d„Reform

recht“.

a

ie Gemüter
on dann man nurle 2 er. Jn der h

nden Todesfall oderrecht, und zwar d wied vor dem s kann. wardas Vermögen der verteilt der Vort ür vn. Er diewird. mmt es, daß die Frau Und das dieich Sorgenrechtlos iſt, aber die Referentin, eine P 7e s Leute, denen unſere unverſchuldet ins Elend ge

r r m de v Arbeiter endlich auf3 en ſei. nn rauen aufDenn darn hätte ſie ja ihren r er wachen wollten und er 3 t am einer
müſſen, Partei ren beſſeren Ordnu uür die der Frau kämpft, wie hätte ſie e einmal, e nicht in die d h

die i Partei in dem örer Frauenvereine fen, wenn die Frau Direkkreis nennen r die e h e die tor ſelbſt einladet daß die e eieeriratiſche
wohlgeborenen t e Ztung leſen u u uenabende derſie mit dem e rum und 7 den Anweſen und uchen. y F-

ſie zu hrem Rechte kommen gung an der A x Einfluß geden Ratſchlägekönnten. winnen auf die eng

Mann oder in ſoll, bei eiharhwer d a nicht einden v
ten kann.

Ein kräftges Geſchlecht.

w er ſt
Wahnſinn ein Scheidungs

geund.

g ſchreibt der „Daily Herald“, London: die w.
Der Er der Vorlage im erſten Stadium v nzu en.muß als n ame Anerkennung des Grund hatte Gaunn irens Vier e ſich die

ſatzes hewertet unheilbare Geiſtes Stu
an et r den normalen Ehepartner ein Grund nicht viel weni verwundert

rake iſt. Viele der hervorragend dem feſten Ver rten e mit

auf der

die Anſicht ausgeſprochen, wenig Hoffnung be gebene Zeit verſtrichen, als ſich die ju rauſteht, z ein v See Renn der eine wahn wieder in der Gaſtwirtſchaft einfand e e
ſinnige t x normales Cheleben wieder auf r chen nichts von Belang geſchehen gie a

nehmen könnten.“ e Wartenden zum Gange naDer beribnte x r Geiſteskrankheiten, ab e wo dann auch die feierliche e e
Dr. Holländer, ſagte auf agen unter anderem: 227 der kleinen Verſpätung ohneen T eine ne Während Marias Awweſ
rakt n ichen und e r denn nun re aria ene r anſtändig m logiſch, daß ein Wegatte, heit paſſiert? Oh, nichts weiter, als daß ſie

eren

Sozialbeamtinnen“ J
wurde ein öffentlicher Vortrag gehalten, betitelt: S e n 14 a

D reh o re

S

Ruf an die Frauen
Wiegſt du, Mutter, deine Kinder,
ſtopfft du Kleider, lichſt nicht minder
Dinge, die die Zeit zerbricht,
nähſt den Mädchen Lumpenpuppen,
kochft dem Manne karge Suppen
tateft ganz du deine Pflicht??
Nicht das Dulden und Gewähren,
nicht das Nähren und Gebären
ſchlägt den Feind, die Not, zurück!
Willſt du Sklavin ſchwarzer Zeiten
nicht mehr ſein, mußt ſelbſt du ſtreiten
für dein Recht und für dein Glück!

Nicht das Klagen, Tragen, Trauern,
nicht das tatenloſe Kauern
ebnet deinem Recht den Pfad.
Schreite mutig, unverdroſſen
vorwärts mit den Kampfgenoſſen,
ſei getreuer Kamerad!
Mädchen mit der ſtarren Mienet
hinter Spindel und Maſchine
ch du anderen Gewinn!
Nicht im Tanz von Arbeitsbändern,
nicht im Glanz von Schmuck, Gewändern
hat dein Leben Zweck und Sinn.

Unter roten Freiheitsfahnen
wird dir wach das ſtumme Ahnen:
Großes wirkt geeinte Kraft!
Dem Genoſſen geh' zur Seite,

Helferin im ſcharfen Streite,
trag' ſelbſt roter Fahne Schaft

Aus dem Dunkel bricht ins Helle,
roter Welle friſche Ouelle,
ſtrömt mit uns dem Ziele zu!

Zum Gelingen fehlt manch Rädchen!
ihr Frauen, kommt, ihr Mädchen

Werde auch Genoſſin du!
Emil Rath.

rend des knappen Stündleins einen geſunden
Knaben zur Welt gebracht hatte

d e u von ren meiner ganz beſonders e en &antae n 8

reuen!

Etmeallzuwiſſenſchaftiiche Ede

em ne e v iches
j ebte, der er allesopfere, und

e S nge e 7 i te,
e dewa ee du aus m e W et habe,ge wann e ahnt wie es e die aS der auf der de e

enden Nerven en en
glei n mehr. Dieſelben
auch mit Wer S ling Der Lofeſſor

über ne z geweſen; denngih Feer r s Händchen auf Vrührung mit e i h Tierfell oder dem Fe
einer lebenden Maus oder auf einen kalten z

reagierte. Jm Haushalt mußten zu Beobachtungsſen re en jahrelang auf dieſes Ziel kurzen Friſt an Ort und Sie a um Gange nach zwecken eine Zeitlang ckerſpeifen vo

e zum na uhingearbeitet. King e der bedeutendſten Autori der Kir Betr. erden. nen en See ſetäten auf dem Gebiet der Geiſteskrankheiten haben Und rig hielt Wort. Kaum war die ange 7 d ger Art des uſammenlevene
Vrauſameeit, e man ſich denten

fönne. dis nd, das mittlerweile ne
r. ſei er a r Mal fortgelau jedoch vonmmer ee e w. gri-ſeine St betriebene z a aus ſeinen Tier

wäh Se n; v b sgefunden,
öoo Zähne daben

a
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„Nun?“ fragte George.
„Nun?“ wiederholte ich und legte das Buch

aus geh P
r keine VermuEinwenen noch nicht. nes es kann nicht

allzu ſchwer ſein, den Schuldigen zu ermitteln,
wenn wir jeden, der unmöglich den Mord be
gangen haben kann, ausſchalten. Auf dieſe Weiſe
erleichtern wir uns das Nachdenken beträchtlich.“

„Die Schwierigkeit 'iſt“, meinte George, „daß
der Täter aus den verſchiedenſten
gehandelt haben kann. Faſt jede Perſon, die in
dieſem Buche vorkommt, hätte irgendein Motiv
gehabt, um Jaſpar Gaunt zu ermorden.“

„Wie dem auch ſei, wir müſſen den Täter er
mitteln, bevor wir den verſiegelten Teil des Kri-
minalromans in Angriff nehmen. Beginnen wir
alſo damit, die unverdächtigen Perſonen auszu
ſchalten: die Frau des Ermordeten, Mary Gaunt,
zum Beiſpiel.“

George nickte beifällig. „Sie hat gewiß nichts
mit dem Morde zu tun. Sie befand ſich ja im
gleichen Raume wie ihr Gatte, als der Schuß ab
gegeben wurde. Du kannſt ſie alſo ruhig aus-
ſchalten.“

„Dann war es vielleicht ihr Liebhaber Neville
Strange.“

„Unmöglich. Der Schuß wurde ja aus ſeinem
Revolver abgefeuert, das ſteht doch feſt.“

„Dann kommt er alſo auch nicht in Betracht.
Aber vielleicht Jaſpar Gaunts Mündel, Fräulein
Lochhyer

„Das Mädchen, das ſtets mit ihrem Säugling
im Arme herumgeht?“

„Ja, ſie könnte es getan haben.“
„Ausgeſchloſſen! Gaunt hat ihren Säugling

enterbt. Und überdies hat Fräulein Lockyer, wie
du dich doch erinnerſt, vor drei Zeugen geſchworen,
Jaſpar Gaunt umzubringen.“

„Das habe ich vergeſſen. Entſchuldige! Dann
kommt ſie beſtimmt nicht in Betracht. Wir kom
men jetzt zu Morton Foſter, von dem Gaunt
immer Geld erpreßte. Vielleicht, daß Foſter

„Jmmer unſinniger und unſinniger“, unter
brach mich George. „Du weißt doch, daß Gaunt

einen Brief in Händen hatte, durch den Foſter
eines Verbrechens überführt wird, daß Foſter ge
zwungen geweſen wäre, außer Landes zu n,
wenn er in der Mordnacht nicht in den Beſitz des
Schriftſtücks gelangt wäre, und daß der Brief in
Jaſpar Gaunts Treſor fehlte

„Stimmt. Foſter kommt alſo nicht in Be
tracht. Was iſt mit dem Portier?“

„Manchmal muß ich an deinen Verſtandes
kräften zweifeln. Du weißt doch, daß der Portier
kein anderer als der verkleidete Painton iſt, den
Gaunt vor Jahren ins Gefängnis gebracht hat,
und daß Painton nur für ſeine Rache lebte. Wie
kann es alſo der Portier geweſen ſein?“

„Unmöglich. Du haſt recht.
das Stubenmädchen, das

„Das bereits dreimal verſucht hat, Gaunt um

Bleibt alſo nur

Speiſen mengte. Natürlich war es das Stuben-
mädchen, natürlich!“

„Muß alſo ebenfalls ausgeſchaltet werden.
Bleibt nur der Detektiv. Und der hat keinerlei
Beweggründe, Gaunt zu ermorden.“

Eben deshalb iſt er der Täter!“
„VNein“, ſagte ich, „er iſt ein eutzückender De

tektiv. Er iſt ſo luſtig, macht immer Späße und
ſpielt mit dem Baby. Jch habe noch nie gehört,
daß ein luſtiger Detektiv ein Mörder iſt.“

„Er iſt der Mörder. Ich es dir“,wiederholte Geor r t ein. Er iſt der
einzige in dem Roman, der kein Motiv hat!“

„Weine Theorie iſt“, ſagte ich hochmütig, „daß
niemand anders als Fräulein Lockyer Gaunt kr-
mordet hat!“

„Hahaha! Hat ſie vielleicht ihr Baby in der
Garderobe abgegeben, während ſie den Schuß ab-

feuerte?“ e v„Das iſt der ſpringende Punkt!“ rief ich. „Sie
iſt ein ſympathiſcher Charakter. Jedesmal, wenn
ſie mit dem verdammten Säugling herumſpaziert,
erregt ſie unſere Sympathie und unſer

Niemand kann auf die Vermutung

ie Jaſpar Gaunt ernerdet hat. Und des
ſt ſie die Schuldige!

von ſanet an r e d
De nPräulein

„Gibt es ſonſt nden in dem Buche
Motiv zur Tat hat

„Kommt ſo t jemand in dem Komas der der

e
den e du a S wen wirJ te. n raſenderdas Se lpraritel Dann legten wir Buch
beiſeite und ſtarrten uns faſſungslos an. In dem
Buche kam eine Perſon vor, die noch weniger
Beweggründe zur Tat hatte als der Detektiv.
Es war auch nicht Fräulein Es war
ein noch unverdächtigerer Charakter. Jawohl,

gefühl.

lieber Leſer, du haſt es erraten Wir leider nicht.
Es war das Baby

(Aus dem Engliſchen überſedt von Le Korten

zubringen, indem es ihm gemahlenes Glas in die

Kulturſchau Ait Bern in den Berliner Ausſtellung

Ein Fahrplan nach dem
Himmel.

Jm Lehr und Gebetbuch für alle Familien
mitglieder“, das ein Benediktiner des gwre n

iftes „Einſiedeln“ mit Bewilligung des 7
digen Biſchofs von Chur herausgegeben hat,
findet ſich als Regel für allgemeine Familien

Biſ

e der himmliſcher n
kunſt:

f it
Stunde geht ein Schnellzug. Anwill. Preiſe der Plätze: Kaſſe

oder Buße und Orden mit den drei
Gelübden der Armut, der Keuſchheit und des Ge

Buße und Vertrauen auf

enswerte Bemerkungen zur Reiſe in die
llette werden keine

n nicht ab.

W etztFegefeuer genannt, wo jedes andere äckwerden eine unliebſame Verherte erleiden

ganzen
a

das heilige Bußſakrament neu viſiert
(geu geſtempelt). Jeder Reiſende kann während der
Wege, wenn er einen größeren Preis nachzahlt, von
einer niedri in eine höhere Klaſſe aufſteigen;
hingegen das Umſteigen in eine niedere Klaſſe

als lebensgefährlich durchaus mißraten wer
den. „Reiſet alſo glücklich! Gott ſei auf eurem

das „CityHotel“ in Neuyork.

Der geſchickte
Humoreske von Werner Lobbenberg

Kellner

Vor zwei Wochen bezog Miſter George Frank
Leider hatte Miſter

George Frank einen kleinen Spleen, andererſeits
aber hatte er Geld wie Heu, und ſo glich ſich die
Sache einigermaßen aus. Auf Grund ſeines
Spleens zeigte nun Miſter Frank ſowohl zu Hauſe
wie auf der Reiſe die folgende Beſonderheit: Punkt

1 Uhr mittags te er eine Taſſe ſchwarzen
Kaffee zu trinken;, Punkt 1 Uhr, keine Minute
früher, aber auch keine ſpäter. Außerdem mußte
die Taſſe mit dem ſchwarzen Zeug bis an den Rand
gefüllt ſein, denn erſt wenn die Geſchichte am
Ueberlaufen war, machte ſie Miſter Frank Spaß7
es war eben ein Spleen. Jn den Hotels, die Miſter
Frank bezog, gab es darum auch immer Aerger,denn meiſeß ſchwappte von dem Kaffee ein wenig

über den Taſſenrand, und in dieſem Falle wurde
Miſter Frank dem bedienenden Kellner gegen
über jedesmal ſehr ungemütlich. Erſchwert wurde
die Sache auch noch dadurch, daß Miſter Frank es
unter keinen Umſtänden duldete, daß man ihm den
Kaffee, den er immer auf ſeinem Zimmer ein-
nahm, erſt oben aus einer Kanne einſchenkte; er
konnte nämlich keine Kaffeekanne ſehen, weil ihm
mit einem ſolchen Gerät einmal ein Unglück paſ
ſiert war. Wenn man ſchließlich bedenkt, daß die
Hotelküchen niemals im gleichen Stockwerk gelegen
waren, in dem Miſter Frank logierte (wodurch die
Kellner gezwungen waren, eine bis zum Ueber
laufen gefüllte Taſſe über etliche Treppenabſätze
hinaufzutragen), ſo wird man verſtehen, wieviel
Aerger es immer abſetzte. Trotzdem ſah Miſter

Wege und ſein Engel begleite euch!“
Ungläubige müen offenbar zu Fuß laufen.

Frank immer wieder von neuem darauf, daß ſein
kleiner Wunſch durchgeführt wurde, denn ſchließ

lich bezahlte er ja die an ihn verwandte Mühe
mit dicken Dollars.

Wie geſagt, vor zwei Wochen quartierte ſich
Miſter Frank im „City-Hotel“ ein, für längereZeit. Leider lag bereits om erſten Tage ein ein

wenig von dem Mittagskaffee in der Untertaſſe.
Miſter Frank raſte ſo daß der Hotelier
Miſter Frank verſicherte, er werde unverzüglich
dafür ſorgen, daß der ungeſchickte Kellner ſein
Etabliſſement verlaſſe; denn darin ſah er die ein
zige Möglichkeit, den Gaſt zu beruhigen, der ſonſt
wahrſcheinlich ausgezogen wäre.
Tage wurde der Kellner Nr. 8, einge beſondersſchickter Burſche, ausgewählt, auf daß er den peni
blen Gaſt bediene.

Fünf Minuten nach eins vernahm der Hotelier
mit Entſetzen, daß ſich auf dem Zimmer des Miſter
Frank etwas ſehr Böſes abſpielte. Troſdem ih
der Kellner Nr. 8, der ſchlotternd Miſter Franks
Zimmer verließ, leid tat, mußte er auch ihn ent
laſſen, da ſonſt das Toben des Miſter Frank ſich
bis zum Abend auszudehnen drohte. Um es kurz
zu machen:; Während der folgenden vier Tage
flogen pünktlich ein Viertel nach 1. Uhr nachein

Am

ander vier Kellner des „CityHotels“ aus den er
wähnten Gründen.

Der Hotelbeſitzer ſah ſich gezwungen, ein Jn
ſerat aufzugeben, in dem ein entſprechend geſchick
ter Burſche geſucht wurde, der den oben geſchilder
ten Zuſtänden gewachſen war. Es meldeten ſich
eine ganze Menge Leute, und nach kurzer Wahl
wurde Bobby Hayfiſh engagiert

Und o Wunder! was niemand vor ihm
fertiggebracht hatte, das legte der neue Bobby hin,

r

her die anderen kleinen Röte was nicht

ger Staaten im. Teſephonieren und e

als ſei es überhaupt michtz: von der in den Keller

n gelegenen Hotelküche
um etwa 2 Millimeter über den Rand ge

be h wach ah nnr das winzigſte en gherüef.

rbeit,
von dieſem unbemerkt,

unten an der Treppe auf, um ihm bei ſeiner ver
antwortu en Arbeit zuzuſehen. Und da ſah
er etwas Fürchterliches- am unterſten T
abſatzz nahm Bobby einen gewaltigen uck
Kaffee in den Mund und tat das Zeug Auch
das ſah der entſetzte Miſter Frank noch dann
oben wieder in die Taſſe zurück.

Am nächſten Tagen waren weder Bobby Hay
fiſh nes Miſter Frank mehr im „City Hotel an

Von M. Soſtichonko.
Mütterchen Anißja Petrowna ſigt auf dem

Bahnhof. In Pſfkow. Auf ihrem Bündel. Sie
wartet auf den Zug. Der aber fährt nicht vor
Mitternacht. Jn aller Morgenfrühe ſchon iſt das
Mütterchen auf dem Bahnhof gekommen. Hat
ſich auf ihr Bündel geſetzt. Und ſitzt nun da. Am
nichts in der Welt wird ſie davon heruntergehen.
Sie fürchtet ſich, aufzuſtehen; „daß man's nicht

klaut“, denkt ſie. So ſitzt das Mütterchen da und
ſigt. Sie ißt daſelbſt auf dem Bündel und trinkt
Waſſer. Vorübergehende reichen ihr r

waſchen ober austreten das Mütterchen
unterläßt das eben alles: es hält ſchon burch.
Und dann, das Bündel iſt auch ſo groß, daß es

zwängenſich mit ihr zuſammen durch keine Tür

mir zuſammen“, denkt ſie, „ſtiehlt niemand

habe
aufwache

Hab und Gut zu.
Aber nun kommt das Kummervolle. Wie das

Mütterchen ſich umwendet, iſt vom Bündel nichts
mehr zu ſehen. Und hinterher erweiſt ſich der
Dreirubelſchein als grobe Fälſchung. Mit Vor
bedacht iſt er auf den Boden befördert worden. Er
ſollte die Alte von dem Bündel fortlocken.

Und nur mit großer Mühe gelingt es dem
Mütterchen, den Dreirubelſchein für den halben
Preis zu verkoufen.

(Aus dem Ruſſiſchen von Wanda Wald
heimer.)

Soeben ve lichte Statiſtiken der amerika-
i ndesbehörden zeigen. daß die Vereinigteng Je en mn Welt weit überlogen Von

3 Millionen Telephonen aller Länder
lentfallen faſt 22 Millionen auf die Vereinigten
Staaten, während alle Länder Europas zuſammen
nur 10 Millionen Telephone beſitzt. Auf dem Ge
biete des Automobils iſt die Vorherrſchaft Ameri
kas Etwa 25 Millionen Autpmobile ſind in den Vereinigten Stätten Le
was hedeutet, daß jeder fi Bewohner der
ein Automobil t. Eine intereſſante Parallele
zu der Totalſummer der Telephöne iſt die derdem der ganzen Welt die mit 33 Mil
lionen angegeben wird.

der ganzen übri
den rund 33

Wenn das nichts hilft Beim Friſeur. Der
Kunde fragt erſtaunt: „Sagen Sie mal, waru
haben Sie eigentlich nur Zeitungen ausliegen,
denen ſchreckliche Verbrechen geſchildert werden

Der Barbier erwidert: „Das iſt nötig für mein
Geſchäft.“ „Wieſo?“ „Wenn meine Kunden
So kann ich die
das leſen, dann Kreres ſich ihnen die Haare.

re bequemer ſchneiden
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